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Das Gesetz zur Stärkung der Tarifautonomie beinhaltet in Art. 1 das Mindestlohngesetz (MiLoG), mit dem ein allgemeiner gesetzlicher Mindestlohn eingeführt wird. Nach § 1 Abs. 1 MiLoG hat jede Arbeitnehmerin und jeder Arbeitnehmer Anspruch auf Zahlung eines Arbeitsentgelts mindestens in Höhe des Mindestlohns durch den Arbeitgeber. Die Höhe des Mindestlohns beträgt ab dem 1. Januar 2015 brutto 8,50 Euro je Zeitstunde. Bis Ende 2017 sind Unterschreitungen auf tarifvertraglicher Basis unter bestimmten Bedingungen möglich.
§ 22 MiLoG legt den persönlichen Anwendungsbereich des Gesetzes fest. Demnach sind Ausnahmen vom Mindestlohn in bestimmten Fällen möglich, z. B. muss gem. § 22 Abs. 4 MiLoG der Mindestlohn für Arbeitsverhältnisse von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die unmittelbar vor Beginn der Beschäftigung langzeitarbeitslos im Sinne des § 18 Abs. 1 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch (SGB III) waren, in den ersten sechs Monaten der Beschäftigung nicht gezahlt werden.
§ 18 Abs. 1 SGB III wurde in diesem Zusammenhang angepasst. Dem bisherigen Absatz 1 wurde folgender Satz angefügt: „Die Teilnahme an einer Maßnahme nach § 45 sowie Zeiten einer Erkrankung oder sonstige Nicht-Erwerbstätigkeit bis zu sechs Wochen unterbrechen die Dauer der Arbeitslosigkeit nicht.“ Nicht jede Unterbrechung der Verfügbarkeit beendet demnach die Dauer der Arbeitslosigkeit.
Das Jobcenter Berlin Treptow-Köpenick wird die zur Verfügung stehenden Fachlichen Hinweise zum Mindestlohngesetz, die Arbeitshilfe zur Berechnung der Langzeitarbeitslosigkeit nach §18 SGBIII i.V.m. §22 Abs. 4MiLoG und die Übersicht der einzelnen Definitionen „Langzeitarbeitslosigkeit“ – Anrechnungstatbestände des §18 SGBIII beachten und nutzen.
Das Jobcenter Berlin Treptow-Köpenick wird auf Anfrage ihrer Kundinnen und Kunden prüfen, ob Langzeitarbeitslosigkeit im Sinne des § 18 Abs. 1 SGB III vorliegt und auf Kundenwunsch diese bescheinigen bzw. dazu eine Auskunft erteilen.
Zur Vermeidung von Vermögensschäden wird das Jobcenter Berlin Treptow-Köpenick die Einkommen ihrer Kundinnen und Kunden aus abhängiger Beschäftigung (sozialversicherungspflichtige Beschäftigung und Einkommen aus Nebenverdienst) auf Einhaltung des Mindestlohngesetzes und Sittenwidrigkeit prüfen.








1. Beschreibung der Verfahrensabläufe  
	




1.1	Arbeitsaufnahme/Auskunftsersuchen

· Prozessstart bei persönlicher Kundenvorsprache

1.1.2 	Kundenportal


Empfang:   

· Erkennen des Kundenanliegens MiLoG Auskunftsersuchen und/oder Anforderung einer Bescheinigung LZA 

· Eintrag in BEO, Vergabe einer Wartenummer


Eingangszone:

· Auskunftserteilung zum MiLoG analog Gesprächsleitfaden



· Ausgabe der Informationsblätter


· Bei Vorlage eines konkreten Arbeitsplatzangebotes und der Anforderung einer Bescheinigung zur LZA durch den Arbeitgeber (Kundenaussage mit konkreten Angaben zum Arbeitgeber, zur Tätigkeit und zum Arbeitsbeginn ist ausreichend, schriftlicher Nachweis nicht erforderlich)  ist ein Sofort-Ticket an das zuständige MuI-Team mit einer Reaktionszeit IFK von maximal 3 AT zu senden. Wenn die Arbeitsaufnahme innerhalb der nächsten 3 AT erfolgt, ist der Kunde entsprechend des Notfallkonzeptes an das zuständige MuI-Team weiterzuleiten.

Eintrag in VerBIS mit WV 3 AT, Betreffzeile: LZA-Bescheinigung MiLoG

· Prozessstart bei postalischer Kundenanfrage oder SC-Ticket
1.1.3    Team Markt und Integration


· Ticket und WV VerBIS sind durch IFK innerhalb von 3 AT zu bearbeiten


· Langzeitarbeitslosigkeit gem. § 18 SGB III berechnen, Anwendungstatbestände beachten.



· Bescheinigung LZA über BK-Text ausstellen, versenden, ggf. Informationsblätter beifügen


· Eintrag in VerBIS, Betreff: Versand LZA-Bescheinigung MiLoG erfolgt 


· WV in VerBIS: Nachhaltung der Arbeitsaufnahme, Anforderung Arbeitsvertrag


· Bei Vorlage des Arbeitsvertrages: Prüfung MiLoG und Sittenwidrigkeit, Nutzung MiLoG-Rechner


· Arbeitsvertrag und Ausdruck MiLoG-Rechner mit Prüfvermerk und Kd.-/BG-Nr. an zuständiges Leistungsteam

· Bei ergänzendem AlgII-Leistungsanspruch: WV VerBIS in 5 Monaten ab Arbeitsbeginn und Information an zuständiges Leistungsteam








1.1.4   Leistungsbereich



· Unterlagen aus der Arbeitsvermittlung zur Leistungsakte

· WV: 5 Monate ab Arbeitsbeginn 

· Mitwirkungsschreiben an Kunden: Vorlage einer aktuellen Lohnbescheinigung/Nachweis der Lohnänderung gem. MiLoG

· nach Erhalt Neuberechnung AlgII-Anspruch, Bescheiderteilung und Information an IFK



Hinweis: AG zahlt keinen Mindestlohn

· Einschaltung Team 647 UH mit Aktenabgabe über IFK
[bookmark: _GoBack]


1.1.5  Sonderleistungsteam 647

· Anlegen eines Erstattungsvorgangs nach Prüfung dem Grunde nach

· Aktenrücksendung an Leistungsteam mit Beiblatt der Abgabeverfügung

· Versendung der Übergangsanzeige mit Auskunftsersuchen an Arbeitgeber mittels PZU

· sofortige Bezifferung des Anspruchsübergangs bei endgültiger Berechnung und VerBIS-Eintrag

· Informationsschreiben an Kunden mit Aufforderung zur Meldung an zuständiges Hauptzollamt und Kopie der Übergangsanzeige

www.zoll.de

Kontakt
Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Mindestlohn-Hotline:
Montag bis Donnerstag
8:00 - 20:00 Uhr
workTelefon: 030 60280028
E-Mail: mindestlohn@buergerservice.bund.de



· ggf. Einleitung OWi-Verfahren gegen Arbeitgeber

· Amtshilfeersuchen an andere Behörden

· Überwachung der Zahlungseingänge

· Einleitung eines Mahnverfahrens gegen den Arbeitgeber (Arbeitsgericht)

· Durchführung des Klageverfahrens gegen den Arbeitgeber (Arbeitsgericht)

· Einleitung von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen / Abgabe an RD Inkasso

· Führen der Dokumentation zu allen MiLoG-Verstößen nach Vorgaben der RD BB, regelmäßige Überarbeitung und Nachhaltung des Bearbeitungsstatus sowie Sicherstellung der Abrufbarkeit         siehe Muster:






1.2	Prüfung Einhaltung MiLoG für Bestandsbeschäftigte


Zur Vermeidung von Vermögensschäden ist ab sofort das Einkommen unserer Kundinnen und Kunden aus abhängiger Beschäftigung auf Einhaltung des Mindestlohngesetzes und zur Identifikation von sittenwidrigen Löhnen im Rahmen der laufenden Antragsbearbeitung und Anliegensklärung zu prüfen.

Zur Nutzung des MiLoG-Rechners wird im Interesse einer effizienten Arbeitsweise geraten.

1.2.1 Leistungsbereich und Antragsservice

· Stundenlohn mittels MiLoG-Rechner ermitteln. Ist der Stundenlohn aus den Unterlagen nicht erkennbar, Einkommensbescheinigung verwenden




Mindestlohn wird gezahlt: 

· Ausdruck MiLoG-Rechner mit Prüfvermerk, Name, Datum zur Leistungsakte

· keine weitere Veranlassung



Mindestlohn wird nicht gezahlt:

· Ausdruck MiLoG-Rechner mit Prüfvermerk, Kopie des Arbeitsvertrages, Kopie Lohnbescheinigung an das zuständige MuI-Team

· Eintrag in VerBIS mit WV in 4 Wochen für IFK

· TA Leistung übersendet Leistungsakte nach Anforderung an 647/UH








1.2.2	Markt und Integration


Eingang Einkommensnachweis aus dem Leistungsbereich/Antragsservice oder durch Kunden bei persönlicher Vorsprache


· vollumfängliche Prüfung Mindestlohn, Tarifvorrang, Sittenwidrigkeit 

· Bei Notwendigkeit der Aufforderung zur Mitwirkung Abgabe der Unterlagen mit Prüfvermerk an das zuständige Leistungsteam




· Bei Verstoß MiLoG Abgabeverfügung mit Beiblatt an das Sonderleistungsteam 647 UH



· VerBIS-Eintrag




1.2.2 Sonderleistungsteam


· Nach Prüfung Abgabeverfügung und Beiblatt Abforderung der Leistungsakte vom zuständigen Leistungsteam

· Prozessbeschreibung analog 1.1.5







2. Befähigung der Mitarbeiter_innen
	



Alle Mitarbeiter_innen der Eingangszone, des Antragsservices, der Teams Markt und Integration, der Teams Leistungsgewährung und des Sonderleistungsteams 647 werden in den Team-Dienstberatungen grundsätzlich und wiederkehrend zu den Weisungen und Arbeitshilfen zum Mindestlohngesetz und deren Änderungen informiert.

Aufgaben und Umsetzungshinweise werden regelmäßig in den Teambesprechungen thematisiert. Die fachliche Befähigung der Mitarbeiter_innen, das Erkennen von Schulungsbedarfen und deren Behebung liegen im Verantwortungsbereich der zuständigen Führungskraft.

Verantwortlich: Teamleiter_innen

Zur Unterstützung: Arbeitshilfe/Tischvorlage



3. Fachaufsicht
	




Die Teamleiter_innen tragen im Rahmen ihrer Fachaufsicht die Verantwortung für die Implementierung des Prozesses zur Umsetzung des Mindestlohngesetzes sowohl qualitativ als auch quantitativ.

Sie berichten regelmäßig in den Bereichs-Dienstberatungen zum Fortschritt in den Teams.

Verantwortlich:  Bereichsleiter_innen

Das Thema wird ab 01.01.2016 in das Fachaufsichtskonzept des Jobcenters Berlin Treptow-Köpenick und in die uFA-Tools mit aufgenommen und nachgehalten. Eine Aufnahme in die Fachaufsicht ist erst zielführend, wenn Fälle in ausreichend prüffähiger Quantität dafür zur Verfügung stehen.

Bis dahin werden Neukundenanträge und WBA mit Einkommen in den zuständigen Leistungsteams geprüft.

Bestandskunden mit Einkommen werden aus dem opDS abgerufen und den MuI-Teams in Listenform zur Verfügung gestellt. 

Verantwortlich:  Controller








4. Kommunikation
	




· Für die Geschäftsführung, Bereichsleitungen, BCA, GleiB, FE, CF und vDQM

TOP Dienstbesprechung "DB LGF Operativ"  T: 28.04.2015, verantwortlich BL 63 i.V. BL 62


· Für die Teamleiter_innen Eingangszone, Antragsservice, Sonderleistungsteam 647 und Leistungsteams

TOP Fachgruppe Leistung T: 28.04.2015, verantwortlich: BL 61



· Für die Teamleiter_innen MuI

TOP Fachgruppe MuI  T: 07.05.2015, verantwortlich BL 63


· Für die Gremien

Zur Information im Rahmen guter Zusammenarbeit, T: Monatsgespräch


· Für die Mitarbeiter_innen der Eingangszone, des Antragsservices, der Teams Markt und Integration, der Teams Leistungsgewährung und des Sonderleistungsteams 647

TOP TeamDB







































To Do


	Was
	Wer
	Bis wann
	Erledigungsvermerk

	


Abstimmung des Konzeptes im AK MiLo

	


BL 62
	


16.04.2015
	


erledigt

	
Abgabe des Konzeptes an LGF
	
BL 62
	
20.04.2015, 12.00 Uhr
	
erledigt

	
Rückmeldung, Gremieninformation und Prozessstart

	
LGF
	
30.04.2015, DS
	
erledigt

	
Information und Abstimmung mit dem SC SGBII
	
	
Fr. Opitz
	
30.04.2015
	

	
Notfallkonzept anpassen

	
Fr. Opitz
	
30.04.2015
	

	
Beschaffung Informationsblätter
	
Fr. Opitz
	
umgehend
	Bis zur Vorlage gedruckter Mbl. sind s/w-Ausdrucke BK-Text nutzbar 

	
Anpassung Verfügungsblatt WBA und Neuanträge

	
Fr. Flach, AZ 5020
	
30.04.2015
	

	
Abstimmung zur Fachaufsicht 
	
Hr. Hinze
	
Bis 16.04.2015


	
erledigt

	DB LGF Operativ
	LGF
	28.04.2015
	erledigt

	FG Leiste
	BL 61
	28.04.2015
	erledigt

	FG MuI
	BL 63
	07.05.2015
	erledigt

	Gremien-Monatsgespräch
	GF/LGF
	
	erledigt

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Umsetzung ab 01.05.2015
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Gesetzlicher Mindestlohn

Gesprächsleitfaden/Arbeitshilfe für die Eingangszone









  

  INTERN

 

 April 2015  –  Jobcenter Berlin Treptow-Köpenick















Vorsprache am Empfang

Anliegen 1: Fragen zur Bescheinigung über das Vorliegen der Eigenschaft Langzeitarbeits-

	         losigkeit

Anliegen 2: Fragen zum gesetzlichen Mindestlohn

Bearbeitung beenden



Kunde aufrufen



		IT

		Baustein

		Formulierungsvorschlag



		BEO

		Aufruf

		Kundensteuerungstool sichten und Kunden aufrufen.



		

		[bookmark: Empfang1]Empfang



		Es ist ein Bezug zur Anliegensklärung am Empfang herzustellen. 

Der Kunde / Die Kundin bittet um Auskunft zum Mindestlohngesetz   (MiLoG). Der Empfang nimmt das Anliegen auf, vergibt eine Wartenummer in BEO und bittet den Kunden / die Kundin, Platz zu nehmen.





										



Anliegen 1 :	

Fragen zur Bescheinigung über das Vorliegen der Eigenschaft Langzeitarbeitslosigkeit



		IT

		Baustein

		Formulierungsvorschlag



		BK-Vorlagen-auswahl

		[bookmark: Hinweis1]Hinweis



		Bei Kundenanfragen ist das „Informationsblatt für Kundinnen und Kunden: Ausnahmeregelung vom Mindestlohn für Langzeitarbeitslose“ auszuhändigen (Vorlagen-ID: 30244).



		

		Notwendigkeit einer Bescheinigung

		Fragestellung: Muss ich die Langzeitarbeitslosigkeit bescheinigen lassen und wer stellt die Bescheinigung aus?

Kunde informieren:

Entsprechend des Gesetzes besteht keine Notwendigkeit, dass eine Bescheinigung über Langzeitarbeitslosigkeit vorzulegen ist.

Liegt ein konkretes Arbeitsangebot vor und der Arbeitgeber hat bei Ihnen die Bescheinigung angefordert, prüft Ihre Vermittlungsfachkraft auf Ihren Wunsch hin das Vorliegen der Langzeitarbeitslosigkeit und stellt die Bescheinigung aus.



		

		Definition                        Langzeitarbeitslosigkeit

		Fragestellung: Wann liegt Langzeitarbeitslosigkeit vor?

Kunde informieren:                                                                      Langzeitarbeitslosigkeit liegt vor, wenn Sie ein Jahr und länger arbeitslos sind (§ 18 Abs. 1 SGB III).

Die Teilnahme an einer Maßnahme zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung (MAT, MAG, MPAV) sowie Zeiten einer Erkrankung oder sonstiger Nicht-Erwerbstätigkeit bis zu sechs Wochen unterbrechen die Dauer der Arbeitslosigkeit nicht.



		

		Keine Offenbarung der Langzeitarbeitslosigkeit

		Fragestellung: Bin ich verpflichtet, gegenüber Arbeitgebern meine Langzeitarbeitslosigkeit zu offenbaren?

Kunde informieren:                                                                 Nein, Sie sind nicht verpflichtet, diese Angabe gegenüber einem Arbeitgeber zu tätigen. Es ist alleine Ihre Entscheidung, ob Sie sich die Langzeitarbeitslosigkeit durch die Agentur für Arbeit bestätigen lassen oder ob Sie diese bei einem Arbeitgeber vorlegen.

Auch wenn der Arbeitgeber diese Angabe ausdrücklich verlangt, sind Sie nicht verpflichtet, diese zu tätigen.



		

		Keine Informationen an Arbeitgeber

		Fragestellung: Kann ein Arbeitgeber Informationen über die Dauer einer Arbeitslosigkeit beim Jobcenter erfragen?

Kunde informieren:                                                              Die Eigenschaft Langzeitarbeitslosigkeit fällt unter den Datenschutz und wird gegenüber Arbeitgebern nicht bekannt gegeben.



		

		Zeitpunkt zur Ausstellung einer Bescheinigung

		Fragestellung: Wann bekomme ich die Bescheinigung?

Kunde informieren:                                                                    Eine Bescheinigung wird ausgestellt, wenn ein konkretes Beschäftigungsangebot vorliegt und dafür die Bescheinigung notwendig ist. Die Bescheinigung wird vom Jobcenter ausgestellt.



		ATV

VerBIS

		Kunde benötigt Bescheinigung

		Eine Bescheinigung kann nur vom Betroffenen selbst, von Eltern Minderjähriger, von Betreuern oder von Personen mit schriftlicher Vollmacht angefordert werden.

Liegt ein konkretes Arbeitsangebot vor und hat der Arbeitgeber bei Ihnen die Bescheinigung angefordert?

Nein:

· Ein Termin bei der Vermittlungsfachkraft ist bereits in ATV gebucht:                                               Im Beratungsgespräch am … können mit Ihnen die Voraussetzungen und alle weiteren Fragen besprochen werden

· Ein Termin bei der Vermittlungsfachkraft ist in ATV nicht gebucht:                                                    Ich werde Ihr Anliegen gerne weitergeben. Ihre zuständige Vermittlungsfachkraft  setzt sich mit Ihnen in Verbindung (Rückrufzusage).

Unterminierte Wiedervorlage auf Betreuer setzen        Betreff: Bescheinigung Langzeitarbeitslosigkeit

Ja: Wann benötigen Sie die Bescheinigung?

· In bis zu 3 Kalendertagen (Tag der Vorsprache plus 2 Kalendertage): Kunde im Rahmen des jobcenterspezifischen Notfallkonzeptes weiterleiten.

              

· In mehr als 3 Kalendertagen: Ich werde Ihr Anliegen gerne weitergeben. Ihre zuständige Vermittlungsfachkraft schickt Ihnen die Bescheinigung zu oder setzt sich mit Ihnen in Verbindung (Rückrufzusage). 



Unterminierte Wiedervorlage auf Betreuer setzen        Betreff: Bescheinigung Langzeitarbeitslosigkeit



		VerBIS

		Kundenhistorie     

(sofern Datensatz vorhanden)

		Empfang/EZ-Vermerk erstellen,                                       Betreff: Langzeitarbeitslosigkeit, Text





										




Anliegen 2: Fragen zum gesetzlichen Mindestlohn



		IT

		Baustein

		Formulierungsvorschlag



		BK-Vorlagen-auswahl

		[bookmark: Hinweis2]Hinweis 

		Bei Kundenanfragen ist das „Informationsblatt für Kundinnen und Kunden: Ausnahmeregelung vom Mindestlohn für Langzeitarbeitslose“ auszuhändigen (Vorlagen-ID: 30244).



		

		Höhe Mindestlohn

		Fragestellung: Wie hoch ist der gesetzliche Mindestlohn? 

Kunde informieren:                                                                             8,50 € brutto/Stunde



		BK-Vorlagen-auswahl

		Allgemeine Anfrage zum Mindestlohn

(ohne Angebot einer Arbeit/Ausbildung)

		Fragestellung: Gilt für mich der gesetzliche Mindestlohn?

Kunde informieren:                                                           Das ist von verschiedenen Faktoren abhängig, z. B., ob Sie eine Arbeits- oder Ausbildungsstelle suchen, in welchem Berufsfeld Sie eine Arbeit suchen oder ob Sie langzeitarbeitslos im Sinne des Gesetzes sind.

Situationsbedingt: Der gesetzliche Mindestlohn wird nicht während einer Berufsausbildung gezahlt.

Auskünfte erhalten Sie von der Geschäfts- und Informationsstelle für den Mindestlohn. Die Kontaktdaten können Sie dem „Informationsblatt für Kundinnen und Kunden: Ausnahmeregelung vom Mindestlohn für Langzeitarbeitslose“ entnehmen (Vorlagen-ID: 30244).



		ATV VerBIS

		Beratung zur Arbeitsaufnahme bei Unterschreitung Mindestlohn

		Fragestellung: Muss ich mich auf Arbeitsstellen bewerben oder diese annehmen, bei denen der Mindestlohn unterschritten wird?

Ein Termin bei der Vermittlungsfachkraft ist bereits in ATV gebucht:                                                                       Im Beratungsgespräch am … können Ihre Fragen zum Mindestlohn besprochen werden.

Ein Termin bei der Vermittlungsfachkraft ist in ATV nicht gebucht:                                                                     Ich werde Ihr Anliegen gerne weitergeben. Ihre zuständige Vermittlungsfachkraft setzt sich mit Ihnen in Verbindung (Rückrufzusage).

Unterminierte Wiedervorlage auf Betreuer setzen                    Betreff: Beratung Mindestlohn



		BK-Vorlagen-auswahl

		Nachfragen zum genauen Inhalt des Gesetzes

		Auskünfte erhalten Sie von der Geschäfts- und Informationsstelle für den Mindestlohn. Die Kontaktdaten können Sie dem „Informationsblatt für Kundinnen und Kunden: Ausnahmeregelung vom Mindestlohn für Langzeitarbeitslose“ entnehmen (Vorlagen-ID: 30244).



		

		Kontrolle Mindestlohn

		Fragestellung:

Wer kontrolliert den Mindestlohn?

Kunde informieren:

Die Behörden der Zollverwaltung.

Fragestellung:

Mein Arbeitgeber zahlt mir keinen Mindestlohn.

Kunde informieren:

Bitte wenden Sie sich an Ihr zuständiges Hauptzollamt. Ich gebe Ihnen gerne die Telefonnummer (zu finden unter www.zoll.de).



		VerBIS

		Kundenhistorie

(sofern Datensatz vorhanden)

		Empfang/EZ-Vermerk erstellen,                                              Betreff: Mindestlohn, Text





										zum Inhaltsverzeichnis



Bearbeitung beenden



		IT

		Baustein

		Formulierungsvorschlag



		

		Verabschiedung

		Auf Wiedersehen (situationsbedingt).



		BEO

		[bookmark: Bearbeitungbeenden]Bearbeitung beenden

		· Ggf. zuvor die Anliegensart in BEO korrigieren

· Vermittlerische Fragen: Sonstiges

· Auswahl: Anliegen erledigt





										zum Inhaltsverzeichnis

0
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Informationsblatt für Arbeitgeber: Arbeitgeber und Mindestlohn 


 
A. Der neue Mindestlohn 
 


Ab 1. Januar 2015 gilt in Deutschland ein gesetzlicher Mindestlohn. Jede Arbeitnehmerin und jeder 
Arbeitnehmer hat Anspruch auf Zahlung eines Arbeitsentgelts von mindestens brutto 8,50 Euro je 
Zeitstunde durch den Arbeitgeber.  
Branchenmindestlöhne, die  
• nach den Regelungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG), 
• des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) und  
• der auf ihrer Grundlage erlassenen Rechtsverordnungen festgelegt wurden,   
haben jedoch Vorrang vor dem gesetzlichen Mindestlohn, soweit sie diesen nicht unterschreiten. 
Dieser Vorrang gilt entsprechend für einen nach § 5 des Tarifvertragsgesetzes für 
allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag im Sinne der § 4 Abs. 1 Nr. 1 sowie §§ 5, 6 Abs. 2 
AEntG. Findet auf ein Arbeitsverhältnis eine der o. g. Branchenmindestlohnregelungen Anwendung, 
ist der  dort vorgegebene höhere Mindestlohn gegenüber dem gesetzlichen Mindestlohn 
ausschlaggebend.     


 
Übergangsregelungen und Ausnahmen  
Übergangsweise ist bis zum 31. Dezember 2017 eine Unterschreitung des gesetzlichen 
Mindestlohns statthaft, wenn es sich dabei um tarifliche branchenbezogene Mindestlöhne basierend 
auf den Regelungen des AentG und des AÜG handelt. Ab 1. Januar 2017 müssen abweichende 
Regelungen in diesem Sinne ein Entgelt von brutto 8,50 Euro je Zeitstunde vorsehen.  
Ausnahmen vom Mindestlohn sind in § 22 Mindestlohngesetz geregelt.  
Der Mindestlohn gilt nicht für: 
• Zeiten einer Berufsausbildung,  
• Minderjährige ohne abgeschlossene Berufsausbildung, 
• verpflichtende Praktika im Rahmen eines Schulbesuchs, einer betrieblichen oder schulischen 


Ausbildung oder eines Studiums, 
• Praktika bis zu drei Monaten zur Orientierung für eine Ausbildung oder ein Studium, 
•  Praktika begleitend zu einer Ausbildung oder einem Studium, wenn noch kein gleichartiges 


Praktikum bei demselben Ausbilder durchgeführt worden ist, 
• Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Einstiegsqualifizierungen (EQ) und einer Maßnahme zur 


Berufsausbildungsvorbereitung nach §§ 68 bis 70 Berufsbildungsgesetzes, 
• ehrenamtliche Tätigkeiten und 
• Langzeitarbeitslose im Sinne des § 18 Abs. 1 des SGB III in den ersten sechs Monaten der 


Beschäftigung. 
 


B. Die Bundesagentur für Arbeit als Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbersuche im 
Zusammenhang mit dem Mindestlohngesetz 


 
B.1 Grundsatz 
Bei Nachfragen zu tarif- oder arbeitsrechtlichen Belangen ist die Bundesagentur für Arbeit (BA) zur 
Wahrung ihrer Neutralität verpflichtet. Dies bedeutet, dass Gestaltung, Inhalt und Abschluss von 
Arbeitsverträgen allein in der Verantwortung der beteiligten Vertragsparteien liegt. Dies schließt 
auch die Regelungen des Mindestlohngesetzes betreffende Absprachen zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein. 
 
B.2 Aufnahme Stellenangebot 
Die BA darf nicht vermitteln, sofern ein Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis begründet werden soll, 
das gegen ein Gesetz oder die guten Sitten verstößt. Um dies umzusetzen, haben Arbeitgeber mit 
Erteilung eines Vermittlungsauftrags an die BA auch Angaben zur Vergütung, wie Tarifgebundenheit 
(bei Tarifbindung die Benennung des Tarifvertrags sowie nach Möglichkeit die maßgebliche 
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Entgeltgruppe) und auch die konkrete Höhe der Entlohnung (Stunden- oder Monatslohn) 
mitzuteilen.  
Abweichungen vom gesetzlichen Mindestlohn sind nur unter den unter A.1 genannten Ausnahmen 
möglich. 
 
B.3 Stellenangebote mit beabsichtigter Absenkung der Vergütung unterhalb des  
       gesetzlichen Mindestlohns aufgrund Einstellung von Langzeitarbeitslosen 
Beabsichtigen Sie bei der Einstellung von Langzeitarbeitslosen deren Entlohnung nach § 22 Abs. 4 
Mindestlohngesetz unterhalb des gesetzlichen Mindestlohns abzusenken, ist im Stellenangebot 
konkret anzugeben, bis zu welcher Höhe und Dauer die Absenkung vorgenommen werden soll. 
Hinweis: Ein Stellenangebot mit  ausschließlichem Lohnangebot unterhalb des gesetzlichen 
Mindestlohns schließt von vornherein alle nicht-langzeitarbeitslosen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer von der Vermittlung aus, was eine zeitnahe und passgenaue Stellenbesetzung 
beeinflussen kann. 
 
B.4 Vermittlung auf Stellenangebote mit beabsichtigter Absenkung der Vergütung unterhalb  
       des gesetzlichen Mindestlohns aufgrund Einstellung von Langzeitarbeitslosen 
Auf Stellenangebote mit beabsichtigter Absenkung der Entlohnung unterhalb des gesetzlichen 
Mindestlohns aufgrund Einstellung von Langzeitarbeitslosen werden nur Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer vorgeschlagen, die vorher dazu ihre Einwilligung erteilt haben.  
 
B.5 Nachweis der Langzeitarbeitslosigkeit  
Beschäftigen Sie Langzeitarbeitslose unter Absenkung der Entlohnung unterhalb des gesetzlichen 
Mindestlohns, liegt es in Ihrer Verantwortung, die Voraussetzung „Langzeitarbeitslosigkeit“ bei 
Einstellung  abzuklären und für  eventuelle Kontrollen (z.B. durch die Behörden der Zollverwaltung)  
in geeigneter Art und Weise nachzuhalten. 
 
B.6 Auskunft der BA zu Langzeitarbeitslosigkeit von Arbeitnehmern/innen  
Auskünfte zur Langzeitarbeitslosigkeit werden von den Agenturen für Arbeit und Jobcentern erteilt 
an   
• die Arbeitnehmer/in selbst,  
• an ihre/seine Eltern, wenn sie/er minderjährig ist,  
• an ihren/seinen Betreuer/in oder  
• an Personen mit schriftlicher Vollmacht.  
Arbeitgeber erhalten keine  Auskunft zur Langzeitarbeitslosigkeit von Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern. 


 
B.7 Auskunftspflicht zur Langzeitarbeitslosigkeit 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind nicht verpflichtet, gegenüber Dritten - somit auch nicht 
gegenüber Arbeitgebern – Auskunft zu vorliegender Langzeitarbeitslosigkeit zu geben. Es liegt allein 
in der Entscheidung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, ob sie Arbeitgeber über ihre 
Langzeitarbeitslosigkeit informieren und/oder eine ihnen von der Agentur für Arbeit oder dem 
Jobcenter ausgestellte Bescheinigung über Langzeitarbeitslosigkeit bei einem Arbeitgeber vorlegen.  
 


C. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales als Ansprechpartner bei Fragen rund um den  
    Mindestlohn 
 


Ansprechpartner ist die Geschäfts- und Informationsstelle für den Mindestlohn des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales. Sie berät Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie 
Arbeitgebern zum Thema Mindestlohn. 
Über die Mindestlohn-Hotline erreichen Sie die Beratungsstelle von Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 
20.00 Uhr.  
• Hotline: 030-60 28 00 28  
• E-Mail: info@bmas.bund.de 
 


Stand: 01. Januar 2015 2 
 



mailto:info@bmas.bund.de





 


 
 


• Gebärdensprachtelefon: gebaerdentelefon@sip.bmas.buergerservice-bund.de 
• Internet: www.der-mindestlohn-gilt.de. Auf dieser Seite findet sich auch ein Mindestlohn-


Rechner.  
 


Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mindestlohn-Hotline beantworten allgemeine Fragen zum 
Mindestlohn, wobei die individuelle Situation der anrufenden Arbeitgeber sowie Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer berücksichtigt wird. 
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Informationsblatt für Kundinnen und Kunden: Ausnahmeregelung 
vom Mindestlohn für Langzeitarbeitslose 
 
A. Der neue Mindestlohn 
Seit dem 1. Januar 2015 gilt ein allgemeiner gesetzlicher Mindestlohn. Jede 
Arbeitnehmerin und jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf ein Arbeitsentgelt von 
mindestens brutto 8,50 Euro je Zeitstunde. Branchenmindestlöhne über 8,50 Euro haben 
Vorrang vor dem Mindestlohn nach dem Mindestlohngesetz.  
Branchenlöhne, die in einem Tarifvertrag festgeschrieben sind, dürfen unter bestimmten 
Voraussetzungen bis zum 31. Dezember 2017 unterhalb des Mindestlohns liegen.  
 
Ausnahmen vom Mindestlohn  
Ausnahmen vom Mindestlohn sind in § 22 Mindestlohngesetz geregelt. Der Mindestlohn 
gilt nicht für: 


• Zeiten einer Berufsausbildung,  
• Minderjährige ohne abgeschlossene Berufsausbildung, 
• verpflichtende Praktika im Rahmen eines Schulbesuchs, einer betrieblichen oder 


schulischen Ausbildung oder eines Studiums, 
• Praktika bis zu drei Monaten zur Orientierung für eine Ausbildung oder ein 


Studium,  
• Praktika begleitend zu einer Ausbildung oder einem Studium, wenn noch kein 


gleichartiges Praktikum bei demselben Ausbilder durchgeführt worden ist, 
• Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Einstiegsqualifizierung (EQ) und einer 


Maßnahme zur Berufsausbildungsvorbereitung nach §§ 68 bis 70 
Berufsbildungsgesetzes, 


• ehrenamtliche Tätigkeiten und 
• Langzeitarbeitslose im Sinne des § 18 Abs. 1 des SGB III in den ersten sechs 


Monaten der Beschäftigung. 
 
B. Die Bundesagentur für Arbeit als Ansprechpartner bei Fragen zur 


Stellensuche im Zusammenhang mit dem Mindestlohngesetz 


B.1 Langzeitarbeitslosigkeit nach § 18 Abs. 1 SGB III 
„Langzeitarbeitslose sind Arbeitslose, die ein Jahr und länger arbeitslos sind. Die 
Teilnahme an einer Maßnahme nach § 45 SGB III (im Rechtskreis SGB II in Verbindung 
mit § 16 (1) SGB II) sowie Zeiten einer Erkrankung oder sonstiger Nicht-Erwerbstätigkeit 
bis zu sechs Wochen unterbrechen die Dauer der Arbeitslosigkeit nicht.“ 
Ob Sie langzeitarbeitslos im Sinne des § 18 Abs. 1 SGB III sind, erfahren Sie 
anlassbezogen von Ihrer Vermittlungs- und Beratungsfachkraft.  
 
B.2 Anfragen zu Langzeitarbeitslosigkeit von Dritten an die Arbeitsagentur/die 
gemeinsame Einrichtung 
Auskünfte zu Ihrer Langzeitarbeitslosigkeit können nur  


• durch Sie,  
• von Ihren Eltern, wenn Sie minderjährig sind,  
• von Betreuerinnen und Betreuern oder  
• von Personen mit schriftlicher Vollmacht  
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angefordert werden. In allen anderen Fällen unterliegt die Information dem Datenschutz 
und wird nicht weitergegeben. 
 
B.3 Anfragen zu Langzeitarbeitslosigkeit von Dritten an Sie 
Erfragen Dritte, z. B. Arbeitgeber, ob Sie langzeitarbeitslos sind, müssen Sie dazu keine 
Auskunft geben. Es ist alleine Ihre Entscheidung, ob Sie einen Arbeitgeber über Ihre 
Langzeitarbeitslosigkeit informieren, sich die Langzeitarbeitslosigkeit durch die Agentur für 
Arbeit/das Jobcenter bestätigen lassen und ob Sie die Bescheinigung bei einem 
Arbeitgeber vorlegen.  
Auch wenn der Arbeitgeber diese Angabe ausdrücklich verlangt, sind Sie nicht 
verpflichtet, diese zu tätigen. 
 
B.4 Nachweis/Bescheinigung der Langzeitarbeitslosigkeit 
Haben Sie ein konkretes Beschäftigungsangebot, für das Sie Ihrem Arbeitgeber eine 
Bescheinigung über Ihre Langzeitarbeitslosigkeit vorlegen wollen, so können Sie diese 
Bescheinigung bei Ihrer Agentur für Arbeit bzw. Ihrem Jobcenter anfordern.  
 
B.5 Zumutbarkeit von Stellen unterhalb des Mindestlohns 
Ob Stellen mit einer Entlohnung unterhalb des Mindestlohns für Langzeitarbeitslose 
zumutbar sind, hängt von Ihrer persönlichen Situation und den dafür geltenden 
gesetzlichen Rahmen ab. Für Bezieherinnen und Bezieher von Arbeitslosengeld und für 
Arbeitsuchende ohne Leistungsbezug gelten die Zumutbarkeitsregelungen des § 140 
SGB III. Für erwerbsfähige Leistungsberechtigte bzw. Bezieherinnen und Bezieher von 
Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts gilt § 10 SGB II. 
Bitte fragen Sie diesbezüglich Ihre Vermittlungs- und Beratungsfachkraft.  
 
B.6 Vermittlungsvorschläge für Stellenangebote unterhalb des Mindestlohns 
Vermittlungsvorschläge für passende Stellenangebote, die unterhalb des Mindestlohns 
liegen, werden nur unterbreitet, wenn 


• Sie langzeitarbeitslos sind und die Entlohnung für Sie zumutbar ist und 
• Sie vorher persönlich oder telefonisch Ihre Einwilligung zur Offenbarung Ihrer 


Langzeitarbeitslosigkeit an den Arbeitgeber gegeben haben.  
Denn mit Erstellen des Vermittlungsvorschlags erhält der Arbeitgeber Kenntnis über Ihre 
Langzeitarbeitslosigkeit.  
 
C. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales als Ansprechpartner bei 


Fragen rund um den Mindestlohn 
Ansprechpartner ist die Geschäfts- und Informationsstelle für den Mindestlohn. Sie berät 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Arbeitgeber zum Thema Mindestlohn. 
Die Mindestlohn-Hotline informiert unter 


• Telefon  030-60 28 00 28  
• E-Mail: info@bmas.bund.de 
• Gebärdensprachtelefon:                                                                 


gebaerdentelefon@sip.bmas.buergerservice-bund.de 
• Internet: www.der-mindestlohn-gilt.de. Hier findet sich auch ein 


Mindestlohnrechner. 
Die Beratungsstelle ist von Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 20.00 Uhr erreichbar. 
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mindestlohn-Hotline beantworten allgemeine 
Fragen zum Mindestlohn, wobei die individuelle Situation der anrufenden Arbeitgeber und 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer berücksichtigt wird. 
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Was hat sich verändert?  


 
In diesem Dokument sind die Veränderungen aller Versionen eingearbeitet. Zur schnellen Orientierung zei-
gen wir Ihnen die jeweiligen Veränderungen in einer Übersicht: 


Stand des Leitfadens geänderte Seiten Beschreibung der Änderungen 


12.01.2015 Gesamtdokument Ersterstellung  
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1. Einleitung 
 
Seit dem 01.01.2015 gilt der allgemeine gesetzliche Mindestlohn nach dem Gesetz zur Regelung eines 
einheitlichen Mindestlohns (Mindestlohngesetz – MiLoG). 
Die Agenturen für Arbeit und die gemeinsamen Einrichtungen prüfen und bescheinigen auf Wunsch für ihre 
AN-Kundinnen und AN-Kunden den Ausnahmetatbestand der Langzeitarbeitslosigkeit (LZA) nach § 22 
Abs. 4 MiLoG i.V.m. § 18 Abs. 1 SGB III. Langzeitarbeitslose sind Arbeitslose, die ein Jahr und länger ar-
beitslos sind. Die Teilnahme an einer Maßnahme nach § 45 SGB III (im Rechtskreis SGB II in Verbindung 
mit § 16 (1) SGB II) (zeitlich unbegrenzt) sowie Zeiten einer Erkrankung oder sonstiger Nicht-
Erwerbstätigkeit bis zu sechs Wochen unterbrechen die Dauer der Arbeitslosigkeit nicht. Letztgenannte Zei-
ten werden als unschädliche Unterbrechungen bezeichnet, die zwar den Status arbeitslos unterbrechen; 
bei erneutem Zugang beginnt jedoch keine neue Arbeitslosigkeitsperiode im Sinne der Dauerberechnung. 
Die Dauer der Arbeitslosigkeit wird einschließlich der Unterbrechungszeiten weitergezählt. 
Alle anderen Unterbrechungen sind schädliche Unterbrechungen. Die Dauermessung fängt bei erneuter 
Arbeitslosigkeit von vorne an. Die wichtigsten schädlichen Unterbrechungen sind Beschäftigung von min-
destens 15 Wochenstunden (unabhängig von der Beschäftigungsdauer), Arbeitsunfähigkeit oder Abmel-
dung in Nichterwerbstätigkeit für mehr als 42 Tage und Teilnahme an einer Maßnahme der aktiven Ar-
beitsmarktpolitik (ausgenommen Maßnahmen nach § 45 SGB III (im Rechtskreis SGB II in Verbindung mit 
§ 16 (1) SGB II)). 
§ 18 Abs. 2 SGB III findet für die Berechnung der LZA im Sinne des § 22 Abs. 4 MiLoG keine Anwendung. 
Die Vorschrift gilt aber weiterhin für Leistungen, die LZA voraussetzen (z.B. nach § 16e Abs. 3 SGB II).
  
 
 
2. BK-Vorlage zur Berechnung und Bescheinigung über Langzeitarbeitslosigkeit nach § 18 


Abs. 1 SGB III  
 
2.1 Aufruf der Bescheinigung  
Die Bescheinigung kann über die BK-Vorlagenauswahl aus einem Kundendatensatz in VerBIS  


• über die ID 29579 
• unter dem Titel „Prüfung von Langzeitarbeitslosigkeit nach MiLoG“ oder  
• unter Nutzung von Schlagwörtern, z.B. LZA oder MiLoG 


gefunden und aufgerufen werden. 
Nach Öffnen des Dokuments erscheint eine Eingabemaske. Diese bietet die Möglichkeit die Bescheinigung 
entweder mit oder ohne vorherige Berechnungshilfe zu erstellen. 
 
2.2 Erstellen der Bescheinigung ohne Nutzung der Berechnungshilfe zur LZA 
In Fällen, in denen die Berechnungshilfe nicht genutzt wird oder eine Berechnung der LZA augenscheinlich 
nicht notwendig ist, wird die Berechnungshilfe durch Setzen eines Hakens an „Bescheinigung ohne Be-
rechnung erstellen“ ausgeblendet.  
Im neu eingeblendeten Klappfeld „Langzeitarbeitslosigkeit“ wird eine Auswahl unter a) liegt vor oder b) liegt 
nicht vor getroffen. Über „Druck“ wird die Bescheinigung entsprechend der Auswahl ausgedruckt. 
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2.3 Erstellen der Bescheinigung mit Nutzung der Berechnungshilfe zur LZA 
 
Soll die Berechnungshilfe genutzt werden, wird also kein Haken an „Bescheinigung ohne Berechnung er-
stellen“ gesetzt, kann wie folgt mit der sich öffnenden Eingabemaske gearbeitet werden: 
 


 
Die Eingabemaske ist in drei Abschnitte unterteilt: 


(A) Dieser Abschnitt kann entweder manuell befüllt oder als Detailansicht für Angaben zu einem ausge-
wählten Lebenslaufeintrag im Abschnitt (C) genutzt werden. Die Informationen werden angezeigt, so-
bald ein Eintrag im Abschnitt (C) angeklickt wird.  
Bei einer manuellen Befüllung sind die Felder „Von“ und „Bis“ zwingend auszufüllen. Die Dauer des 
jeweiligen Lebenslaufeintrags wird als Anzahl der Tage automatisch berechnet und angezeigt. Diese 
sind für die Entscheidung, ob bestimmte Nicht-Erwerbstätigkeitszeiten in die Berechnung der LZA ein-
fließen wichtig.  
Das Kontrollfeld „Zeitraum soll in die Berechnung einfließen“ muss aktiv angekreuzt werden, wenn 
der ausgewählte Zeitraum in die automatische Berechnung der relevanten Tage für die LZA einflie-


Max Mustermann, Musterstraße 132, 98765 Musterhafen 123D456789 


123D456789 


  A 


  B 


  C 


Max Mustermann, Musterstraße 132, 98765 Musterhafen 
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ßen soll. Dabei ist es unerheblich, ob der Lebenslaufeintrag neu eingegeben oder aus dem Abschnitt 
(C) aufgerufen wird. 


 
(B) Berechnungsergebnis der LZA:  


Es wird die Summe der addierten Tage angezeigt. Liegt das Ergebnis bei mindestens 365 liegt LZA 
vor. Ein Ergebnis unter 365 Tagen bedeutet, es liegt keine LZA vor. Das Ergebnis erscheint als Zahl 
und im Text mit farbiger Hervorhebung. 
 
 


(C) Übersicht der Lebenslaufeinträge: 
Mit Aufruf des Dokuments übernimmt BK automatisch bestimmte Lebenslaufeinträge aus dem Ver-
BIS-Lebenslauf und zeigt sie chronologisch sortiert an. 
Dies sind alle Zeiten ab „heute“ in die Vergangenheit bis eines der Ereignisse „Berufspraxis“, „Berufs-
ausbildung“, „Praktikum“, „Schulbildung“, „Selbständigkeit“ oder „Studium“ eintritt. Diese sind unab-
hängig von Ihrer Dauer schädliche Unterbrechung der Arbeitslosigkeit. Eine Betrachtung der davor 
liegenden Zeiten ist somit nicht nötig. 


Zeiten der Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfähigkeit, über CoSach gebuchte Maßnahmen und andere 
Lebenslaufeinträge können aus technischen Gründen nicht aufgelistet werden. Sie müssen 
manuell erfasst werden! 


Eine Auflistung aller Zeiten, die in VerBIS erfasst werden können und ihre Berücksichtigung bei der 
Berechnung von LZA findet sich unter Punkt 5 - Übersicht der Lebenslaufeinträge und ihre Auswir-
kung auf die Berechnung der Langzeitarbeitslosigkeit - dieser Arbeitshilfe. 
 


2.4 Schrittweise Berechnung der Dauer einer Arbeitslosigkeit und Erstellen der                              
Bescheinigung 
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Schritt 1: Lebenslaufeinträge sichten 
Die Einträge im VerBIS-Lebenslaufübertrag (C) sind von oben nach unten chronologisch von heute in die 
Vergangenheit sortiert und werden idealerweise auch in dieser Reihenfolge bearbeitet.  
Die angezeigten Lebenslaufeinträge müssen geprüft und über ihre Einbeziehung in die Berechnung ent-
schieden werden  weiter mit Schritt 2. 
Fehlende Lebenslaufeinträge, z.B. Zeiten der Arbeitslosigkeit, sind zu ergänzen  weiter mit Schritt 3. 
 
Schritt 2: Lebenslaufeintrag prüfen und über den Einbezug in die Berechnung entscheiden 
Ein Eintrag wird durch Anklicken ausgewählt. Die Detailinformationen werden automatisch im Abschnitt (A) 
angezeigt. Dort werden die Angaben auf Vollständigkeit überprüft. Änderungen können durch einfaches 
Überschreiben „übernommen“ werden. 
Im Anschluss wird geprüft, ob der Lebenslaufeintrag in die Berechnung der LZA einfließen soll. Wenn die 
Tage zur LZA hinzuzurechnen sind, wird der Haken Feld „Zeitraum soll in die Berechnung einfließen“ ge-
setzt. Mit Klick auf die Schaltfläche „Übernehmen“ werden die Änderungen in der Berechnungshilfe gespei-
chert und im Abschnitt C in der Spalte „relevant für LZA?“ mit „x“ belegt. Es wird automatisch die Summe 
der Tage der angekreuzten Lebenslaufeinträge im Abschnitt (B) angezeigt. 
 


Ein schädlicher Unterbrechungszeitraum (z.B. Berufspraxis) beendet die Dauer der Arbeitslosig-
keit.  
Bei unschädlichen Unterbrechungstatbeständen der Arbeitslosigkeit (siehe § 18 Abs. 1 SGB III) 
entscheidet im Falle einer Arbeitsunfähigkeit oder sonstiger Nicht-Erwerbstätigkeit die Dauer des 
Ereignisses, ob es in die Berechnung einzubeziehen oder die Berechnung zu beenden ist. Zeiten 


 1 


 4 


Max Mustermann, Musterstraße 132, 98765 Musterhafen 123D456789 


 2 


 3 
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 


der Teilnahme an einer Maßnahme nach § 45 SGB III gelten ohne zeitliche Begrenzung als un-
schädliche Unterbrechungstatbestände. Bei der Kombination von mehreren unschädlichen Unter-
brechungstatbeständen ist die Gesamtdauer berechnungsrelevant. Beispiele sind im unter Punkt 4 
- Beispiele von schädlichen und unschädlichen Unterbrechungen und deren Berücksichtigung - zu 
finden. 


 
Sind alle Lebenslaufeinträge geprüft, werden noch fehlende Lebenslaufeinträge ergänzt  weiter mit 
Schritt 3. 
 
Schritt 3: Lebenslaufeinträge hinzufügen / korrigieren und über die Berechnung entscheiden 
Zur Erfassung eines neuen Eintrags werden die Felder „Von“ und „Bis“ befüllt.1 Dabei können vorhandene 
Daten auch überschrieben werden. Die Art des Eintrags kann unter „Kurzbeschreibung“ notiert werden. Die 
Kurzbeschreibung kann eigenständig formuliert werden. Der Wortlaut hat keinen Einfluss auf das Rechen-
ergebnis. Die Berechnungshilfe ermittelt automatisch die Anzahl der Tage dieses Zeitraums. Zur Übernah-
me des Eintrags in den Abschnitt (C) wird „Hinzufügen“ angeklickt.  
Korrekturen an bestehenden Einträgen im Abschnitt (C) erfolgen wie im Schritt 2 beschrieben.  
Im Anschluss wird geprüft, ob der Lebenslaufeintrag in die Berechnung der LZA einfließen soll. Wenn die 
Tage zur LZA hinzuzurechnen sind, wird der Haken Feld „Zeitraum soll in die Berechnung einfließen“ ge-
setzt und im Abschnitt C in der Spalte „relevant für LZA?“ mit „x“. 
 


Die Schritte 2 und 3 werden rückwirkend in die Vergangenheit durchgeführt bis 
a) eine schädliche Unterbrechung, z.B. Berufspraxis oder Arbeitsunfähigkeit > 42 Tage, vor-


gelegen hat, 
b) die Summe der Tage ≥ 365 ist, 
c) keine Lebenslaufeinträge mehr zu prüfen sind. 


Die Berechnung und die Eintragungen in der Eingabemaske werden beim Schließen des Doku-
mentes nicht in BK oder VerBIS gespeichert! Bei erneutem Aufruf des Dokumentes müssen alle 
Schritte noch einmal durchgeführt werden! 


 
Nach Abschluss von Schritt 3 kann eine Bescheinigung erstellt werden, die der AN-Kundin/dem AN-Kunden 
entweder die LZA bescheinigt oder das Nichtvorhandensein von LZA  weiter mit Schritt 4. 
Schritt 4: Bescheinigung erstellen 
Die Berechnungshilfe gibt die Summe der addierten Tage der berücksichtigen Einträge als Zahl und als 
Text mit farbiger Hervorhebung an. Bei Klick auf „Druck“ wird das Ergebnis automatisch in den auszuge-
benden Text der Bescheinigung umgewandelt und direkt ausgedruckt. 
 
 


1 Bei einer andauernden Arbeitslosigkeit ist unter „Bis“ das aktuelle Tagesdatum (Betrachtungstag) zu erfassen. 
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3. Der Einsatz der Berechnungshilfe am Beispiel Max Mustermann 


 
Aus VerBIS wurden mit Aufruf des Dokuments die Lebenslaufeinträge Elternzeit und Berufspraxis überge-
ben. Die Berufspraxis stellt einen schädlichen Unterbrechungstatbestand dar. Davor liegende Zeiten wer-
den daher nicht übergeben.  
 
Die fehlenden Zeiträume (Arbeitslosigkeit, MAT, Arbeitsunfähigkeit) wurden manuell ergänzt. 
 
Entsprechend § 18 Abs. 1 SGB III wurden die einzelnen Zeiträume wie folgt bewertet 


• Arbeitslosigkeit wird bei der Berechnung der Dauer der Arbeitslosigkeit hinzu gerechnet; 
• Elternzeit als Zeit sonstiger Nicht-Erwerbstätigkeit wird bei einer Dauer von weniger als 6 Wochen 


(hier: 36 Tage) hinzu gerechnet; 
• Arbeitsunfähigkeit wird bei einer Dauer von weniger als 6 Wochen (hier: 31 Tage) hinzu gerechnet; 
• Maßnahmen nach § 45 SGB III (im Rechtskreis SGB II in Verbindung mit § 16 (1) SGB II) fließen 


mit ihrer kompletten Dauer (hier: 59 Tage) in die Berechnung ein; dies gilt für den Zeitraum der 
Maßnahme nach § 45 SGB III (im Rechtskreis SGB II in Verbindung mit § 16 (1) SGB II) auch bei 
kombinierten Unterbrechungen; 


• Berufspraxis ist eine schädliche Unterbrechung und beendet die Berechnung. Es fließen nur jene 
Zeiten in die Berechnung ein, die nach diesem Eintrag entstanden sind. 


 
 
 Am Betrachtungstag 01.01.2015 ergibt sich folgende Situation: 


Max Mustermann, Musterstraße 132, 98765 Musterhafen 123D456789 
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Unabhängig, ob Herr Mustermann wieder arbeitslos oder weiter arbeitsunfähig ist, ergibt die Be-
rechnung im Betrachtungszeitraum bis zur jüngsten schädlichen Unterbrechung 362 Tage Arbeits-
losigkeit.  
Eine LZA im Sinne des § 18 Abs. 1 SGB III liegt nicht vor.  
Die Ausnahmeregelung nach § 22 Abs.4 MiLoG für Langzeitarbeitslose gilt nicht. 
Ein Arbeitgeber ist verpflichtet bei Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses am 02.01.2015 
einen Mindestlohn von 8,50 Euro zu zahlen – sofern er keiner Branche angehört, die einen bis 
31.12.2017 gültigen Tarifvertrag mit einer geringeren Lohnuntergrenze abgeschlossen hat oder ein 
anderer Ausnahmetatbestand nach § 22 MiLoG greift. 
 


 Am Betrachtungstag 28.02.2015  
a) Herr Mustermann ist seit 01.01.2015 wieder gesund und arbeitslos: Somit hat sich im Beispiel die 


Zahl der arbeitslosen Tage auf 421 erhöht. Somit ist Herr Mustermann langzeitarbeitslos im Sin-
ne des § 18 Abs. 1 SGB III und fällt arbeitnehmerseitig unter die Ausnahmeregelung nach § 22 
Abs. 4 MiLoG für Langzeitarbeitslose. Ein neuer Arbeitgeber kann bei Begründung eines Be-
schäftigungsverhältnisses am 01.03.2015 für höchstens sechs Monate weniger als den Mindest-
lohn von 8,50 Euro zahlen – sofern er nicht aufgrund einer Tarifbindung zur Zahlung höherer 
Löhne verpflichtet ist. 


b) Herr Mustermann war weniger als 42 Tage arbeitsunfähig und anschließend ununterbrochen ar-
beitslos: Die Summe erhöht sich auf 421 Tage. LZA im Sinne des § 18 Abs. 1 SGB III liegt vor.  


c) Herr Mustermann war mehr als 42 Tage arbeitsunfähig: Die Berechnung wird abgebrochen und 
erst ab dem ersten Tag der neuen Arbeitslosigkeit wieder gestartet. LZA im Sinne § 18 Abs. 1 
SGB III liegt somit nicht vor. 
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4.  Beispiele von schädlichen und unschädlichen Unterbrechungen und deren Berück-
sichtigung 


 
a) unschädliche Unterbrechung: Arbeitsunfähigkeit ≤ 42 Tage 


 
 
 


b) schädliche Unterbrechung: Arbeitsunfähigkeit > 42 Tage 


 
 
 


c) unschädliche Unterbrechung: § 45-Maßnahme > 42 Tage 


 
Maßnahmen nach § 45 SGB III stellen nach § 18 Absatz 1 Satz 2 SGB III – unabhängig von deren 
Dauer - immer unschädliche Unterbrechungen der LZA dar, auch bei Aufeinanderfolgen von mehre-
ren Maßnahmen nach § 45 SGB III. In Kombination mit anderen unschädlichen Unterbrechungen 
sind die Zeiträume der Maßnahme nach § 45 SGB III unbeachtlich. 
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d) schädliche Unterbrechung aufgrund lückenloser Kombination von unschädlichen Unterbrechungen 
> 42 Tage 


 


 
e) mehrere unschädliche Unterbrechungen ≤ 42 Tage 


 
 


f) Spezialfall „Potential“ an Langzeitarbeitslosigkeit 
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5. Übersicht der Lebenslaufeinträge und ihre Auswirkung auf die Berechnung der LZA 
 


Lebenslaufeintrag Details zur Art des Eintrags Interpretation   
Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn ≤ 42 Tage 


Auswirkung auf Be-
rechnung LZA     


wenn > 42 Tage 


§ 10 SGB II / weitere Son-
dertatbestände Grund  


• (Allein) Erziehende mit Kind unter drei Jahren 
• Pflegende Hilfebedürftige im Sinne des § 10 Ab-


satz 1 Nummer 4 SGB II 
• Volle Erwerbsminderung bis zu 6 Monaten 
• „Personen mit zulässiger Übergangsorientierung 


in den Ruhestand (§ 65 Abs. 4 SGB II)“, 
• „Personen nach § 53a Abs. 2 SGB II“ 


≤42 Tagen = arbeitslos 
  
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche Unterbre-
chung! 


Berechnung kann be-
endet werden – LZA 


liegt nicht vor! 


 


§ 10 SGB II / weitere Son-
dertatbestände 


Grund  
• Jugendliche, die der Vollzeitschulpflicht unterlie-


gen 
• Personen, die einen anerkannten allgemein- oder 


berufsbildenden Abschluss in Vollzeit absolvieren 
• Jugendliche unter 25 Jahren, die eine duale Aus-


bildung in Vollzeit absolvieren 
• „BAB-/AbG-/BAFÖG-Bezieher nach § 22 Abs. 7 


SGB II“  


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


 


§ 10 SGB II / weitere Son-
dertatbestände 


Grund 
• „Personen mit einer festen Einstellungszusage 


innerhalb der nächsten 8 Wochen“ 
Sonstige Gründe 


Führen zu keiner Änderung des 
AV-Status, d.h. bei vorheriger 
ALO sind die Personen weiterhin 
ALO; 


Berücksichtigen 
 
 
 


Altersruhegeld  ≤42 Tagen = arbeitslos 
  
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 
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Lebenslaufeintrag Details zur Art des Eintrags Interpretation   
Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn ≤ 42 Tage 


Auswirkung auf Be-
rechnung LZA     


wenn > 42 Tage 


Arbeitslosigkeit automatisch oder manuell erstellt Arbeitslosigkeit Berücksichtigen 
 


Arbeitsunfähigkeit  ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Außerberufliche Erfahrun-
gen 


Einzeleintrag (Unterbrechung der Arbeitslosigkeit) ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Außerberufliche Erfahrun-
gen 


Zweiter Eintrag im Lebenslauf begleitend zu einem 
statusrelevanten Eintrag 


Keine Auswirkung auf die Be-
rechnung 


Nicht berücksichtigen 
 


Berufsausbildung (betrieb-
lich / außerbetrieblich) 


- manuell erfasst 
- aus coSach übertragen 


- BaE integrativ / kooperativ 
- Rehas integrativ / kooperativ /preisverhandelt 


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 
 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 
 


 


Berufsausbildung (schu-
lisch) 


- manuell erfasst 
- aus coSach übertragen 


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 
 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor!  


Berufspraxis  beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 
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Lebenslaufeintrag Details zur Art des Eintrags Interpretation   
Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn ≤ 42 Tage 


Auswirkung auf Be-
rechnung LZA     


wenn > 42 Tage 


Berufspraxis (Marktersatz) - manuell erfasst 
- aus coSach übertragen 


- WfbM 
- ABM 
- FAV § 16e SGB II 
- AGH  
- BEZ § 16e SGB II 
- freie Förderung § 16f SGB II 
- Bürgerarbeit 


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


 


Berufspraxis (Marktersatz) Zweiter Eintrag im Lebenslauf begleitend zu einem 
statusrelevanten Eintrag 
- manuell erfasst 
- aus coSach übertragen 


- Beratung/Kenntnisvermittlung für angehende 
Selbständige § 16c Abs. SGB II 


- kommunale Eingliederungsleistung § 16a SGB 
II 


Keine Auswirkung auf die Be-
rechnung 


Nicht berücksichtigen 
 


Berufspraxis (Arbeitsgele-
genheit - zkT) 


 beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


Berufspraxis (Nebenbe-
schäftigung) 


Einzeleintrag (Unterbrechung der Arbeitslosigkeit) ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Berufspraxis (Nebenbe-
schäftigung) 


Zweiter Eintrag im Lebenslauf begleitend zu einem 
statusrelevanten Eintrag 


Keine Auswirkung auf die Be-
rechnung 


Nicht berücksichtigen 
 
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Lebenslaufeintrag Details zur Art des Eintrags Interpretation   
Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn ≤ 42 Tage 


Auswirkung auf Be-
rechnung LZA     


wenn > 42 Tage 


Berufsvorbereitung - manuell erfasst oder aus coSach übertragen 
- BvB allgemein/ Pro/ Reha/  
- BeG 
- EQ 
- RVL / Reha 
- Weiterbildungsvorbereitung Reha 
- InRAM 


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


 


Betreuung pflegebedürfti-
ger Angehöriger 


 ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Einstiegsgeld bei zkT  beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


Elternzeit  ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Erwerbsunfähigkeitsrente / 
Erwerbsminderungsrente 


 ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Freiwilligendienst alle Arten beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 
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Lebenslaufeintrag Details zur Art des Eintrags Interpretation   
Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn ≤ 42 Tage 


Auswirkung auf Be-
rechnung LZA     


wenn > 42 Tage 


Gemeinnützige Arbeit Einzeleintrag (Unterbrechung der Arbeitslosigkeit) ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 
Gemeinnützige Arbeit Zweiter Eintrag im Lebenslauf begleitend zu einem 


statusrelevanten Eintrag 
Keine Auswirkung auf die Be-
rechnung 


Nicht berücksichtigen 
 


Lücken im Lebenslauf kein Eintrag im Lebenslauf zwischen zwei ALO-
Phasen 


≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 
Mangelnde Verfügbarkeit / 
Mitwirkung 


 ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Maßnahmen zur Aktivie-
rung und beruflichen Ein-
gliederung bei einem 
AG/Träger 


- manuell erfasst 
- aus coSach übertragen 


jede Art der Maßnahme nach § 45 SGB III 


Wird wie Arbeitslosigkeit gezählt Berücksichtigen 
 


 


Ortsabwesenheit -  ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 
Praktikum -  beendet die bisherige Dauer der 


Arbeitslosigkeit 
Schädliche Unterbrechung! 


Berechnung kann beendet werden – 
LZA liegt nicht vor! 
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Lebenslaufeintrag Details zur Art des Eintrags Interpretation   
Auswirkung auf 


Berechnung 
LZA     wenn ≤ 


42 Tage 


Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn > 42 Tage 


Schulbildung - manuell erfasst 
- aus coSach übertragen 


HSA nachholen 


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – LZA 


liegt nicht vor! 


Selbständigkeit  beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


Sonstiges Einzeleintrag (Unterbrechung der Arbeitslosigkeit) ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Sonstiges Zweiter Eintrag im Lebenslauf begleitend zu einem 
statusrelevanten Eintrag 


Keine Auswirkung auf die Be-
rechnung 


Nicht berücksichtigen 
 


 


Studium  beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


 


Wehrdienst/-übung / Zivil-
dienst 


 beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


 


Weiterbildung - manuell erfasst 
- aus coSach übertragen 


- EQK (ESF-Qualifizierung während KUG 
- Qualifizierung während EGF 
- Einstiegsgeld ESF 
- Erprobung innovativer Ansätze § 135 SGB III 


Berufseinstiegsbegleitung BerEb 


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden –              


LZA liegt nicht vor! 
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Lebenslaufeintrag Details zur Art des Eintrags Interpretation   
Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn ≤ 42 Tage 


Auswirkung auf 
Berechnung LZA     
wenn > 42 Tage 


Weiterbildung (Selbst- und 
Fremdförderung) 


Einzeleintrag (Unterbrechung der Arbeitslosigkeit) 
Kennzeichnung „unter 15 Stunden pro Woche“ akti-
viert 


≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 


Weiterbildung (Selbst- und 
Fremdförderung) 


Zweiter Eintrag im Lebenslauf begleitend zu einem 
statusrelevanten Eintrag 
Kennzeichnung „unter 15 Stunden pro Woche“ akti-
viert 


Keine Auswirkung auf die Berech-
nung 


Nicht berücksichtigen 
 


Weiterbildung (Selbst- und 
Fremdförderung) 


- Kennzeichnung „unter 15 Stunden pro Woche“ 
nicht aktiviert 


beendet die bisherige Dauer der 
Arbeitslosigkeit 


Schädliche Unterbrechung! 
Berechnung kann beendet werden – 


LZA liegt nicht vor! 


Zeit ohne Nachweis -  ≤42 Tagen = arbeitslos 
>42 Tage beendet die bisherige 
Dauer der Arbeitslosigkeit 


Berücksichtigen 
 


Schädliche            
Unterbrechung! 


 
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Anlage 6 – Definitionen „Langzeitarbeitslosigkeit“       (Stand: 03/2015) 
    


Begriffe der Langzeitarbeitslosigkeit (LZA) 


LZA nach § 18 Abs. 1 SGB III LZA nach § 18 Abs. 2 
SGB III 


LZA im Rahmen des Min-
destlohngesetzes (Mi-
LoG) 


LZA im Rahmen des ESF-
Bundesprogrammes für LZA 


Zur Abgrenzung: Langzeit-
leistungsbezieher (LZB) im 
Rahmen der Kennzahlen § 
48a SGB II 


 


Definition / Abgrenzung / Beschreibung 


Arbeitslose, die ein Jahr und län-
ger arbeitslos sind. 


Für Leistungen, die LZA 
voraussetzen, werden Zei-
ten der Arbeitslosigkeit in-
nerhalb eines Zeitraums 
von fünf Jahren berück-
sichtigt. 


Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer, die unmittelbar 
vor Beginn der Beschäfti-
gung länger als ein Jahr 
arbeitslos waren, können 
während der ersten sechs 
Monate der Beschäftigung 
unterhalb des Mindestlohns 
entlohnt werden. 


 


Definition der LZA bezieht 
sich auf   
§ 18 Abs. 1 SGB III 


Regelförderung:  
• erwerbsfähige Leistungsbe-


rechtigte (eLb), zwei Jahren 
arbeitslos (Definition nach 
BAnz AT 1. Dezember 2014 
B1) 


• ab 35. Lebensjahr (Ausnah-
me: eLb denen einer Berufs-
ausbildung oder die Teilnah-
me an einer abschlussorien-
tierten beruflichen Weiterbil-
dung aus in ihrer Person lie-
genden Gründen nicht mög-
lich ist) 


• über keinen oder keinen ver-
wertbaren Berufsabschluss 
verfügen, 


• und voraussichtlich nicht auf 
andere Weise in den allge-
meinen Arbeitsmarkt einge-
gliedert werden können 
(Prognoseentscheidung) 


Intensivförderung: 
• eLb, fünf Jahren arbeitslos 
• das 35. Lebensjahr vollendet 


haben und 
• mindestens ein weiteres, in 


ihrer Person liegendes Ver-


eLb, die in den vergangenen 
24 Monaten mindestens 21 
Monate hilfebedürftig waren 
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Anlage 6 – Definitionen „Langzeitarbeitslosigkeit“       (Stand: 03/2015) 
    


mittlungshemmnis aufwei-
sen. 


 
 


 


„schädliche“ Unterbrechungstatbestände bei der Berechnung der Dauer der Arbeitslosigkeit 


(bei erneuter Arbeitslosmeldung fängt die Dauer der Arbeitslosigkeit wieder bei 0 an) 


LZA nach § 18 Abs. 1 SGB III LZA nach § 18 Abs. 2 
SGB III 


LZA im Rahmen des Min-
destlohngesetzes (Mi-
LoG) 


LZA im Rahmen des ESF-
Bundesprogrammes für LZA 


Zur Abgrenzung: Langzeit-
leistungsbezieher (LZB) im 
Rahmen der Kennzahlen § 
48a SGB II 


• Aufnahme einer sv-pfl. Be-
schäftigung von mind. einem 
Tag 


 


• AMP-Maßnahmen (ausge-
nommen MAbE § 45 SGB III) 


 


• Krankheit oder sonstiger Nicht-
Erwerbstätigkeit ab sechs 
Wochen. 


• Aufnahme einer sv-pfl. 
Beschäftigung von 
insgesamt mehr als 
sechs Monaten 


 


• Nicht nur kurze Unter-
brechung der Alo ohne 
Nachweis 


 


siehe LZA nach § 18 Abs. 1 
SGB III 


Regelförderung:  
• Auch Beschäftigungen unter 


15Std/Woche 
• Beschäftigungen von insge-


samt über drei Monaten oder 
mehr als 70 Arbeitstagen 


• Krankheiten ab sechs Wo-
chen im Kalenderjahr 


• AMP-Maßnahmen (Ausge-
nommen: Arbeitsgelegenhei-
ten, MAbE § 45 SGB III (im 
Rechtskreis SGB II in Verbin-
dung mit § 16 (1) SGB II), Zei-
ten der Teilnahme an einer 
abgebrochenen FbW) 


Intensivförderung:  
eLb fünf Jahre arbeitslos (Defi-
nition wie Regelförderung) 


Für mehr als drei Monate in-
nerhalb von 24 Monaten 
werden keine Leistungen im 
Sinne des SGB II gezahlt. 
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Bundesagentur für Arbeit, Regensburger Straße 104 - 106, 90478 
Nürnberg 


   
 
Ihr Zeichen:  
Ihre Nachricht:  
Mein Zeichen: 123D123456 
Kundennummer: 123D123456 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 
BG-Nummer: 12345BG0000000 
 
Name: Frau Tester 
Durchwahl: 0911 111 222 
Telefax: 0911 111 222 22 
E-Mail: Zentrale@arbeitsagentur.de 
Datum: 01. Dezember 2014 


*955D138905*  


  


 Herrn  
Max Mustermann 
Straße 
PLZ Ort 


 


  


 


Bescheinigung über das Vorliegen einer Langzeitarbeitslosigkeit im Sinne des Gesetzes zur 
Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (MiLoG) 
 
Sehr geehrter Herr Theil, 
 
nach Prüfung Ihrer Angaben, die der Agentur für Arbeit/dem Jobcenter am 01.12.2014 be-
kannt sind, bestätigen wir Ihnen, dass Langzeitarbeitslosigkeit gemäß § 22 Abs. 4 Satz 1 
MiLoG i. V. m. § 18 Abs. 1 SGB III am [aktuelles Datum] vorgelegen hat. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Ihre Agentur für Arbeit/Ihr Jobcenter 
 
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 
Anlage 


  


 - 2 - 
Postanschrift Bankverbindung Öffnungszeiten Sie erreichen uns:  
Bundesagentur für Arbeit 
Regensburger Straße 104 - 106 
90478 Nürnberg 
 


BA-Service-Haus 0000000000000000000000000000
 


Haltestelle Scharrerstraße  
Bundesbank  Straßenbahnlinie 6  
BIC: MARKDEF1760  Haltestelle Meistersingerhalle  
IBAN: DE50760000000076001617  Straßenbahnlinie 9,  


Besucheradresse    Buslinie 36, 55  
Regensburger Straße 104 - 106 
Nürnberg 


     
Internet: www.arbeitsagentur.de 


 


— 


— 


— 
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Auszug Gesetzestexte: 
 
 
Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (MiLoG) 
 
§ 22 - Persönlicher Anwendungsbereich 
 
(1) Dieses Gesetz gilt für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Praktikantinnen und Praktikanten im Sinne des § 


26 des Berufsbildungsgesetzes gelten als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Sinne dieses Gesetzes, 
es sei denn, dass sie 


1. ein Praktikum verpflichtend auf Grund einer schulrechtlichen Bestimmung, einer Ausbildungsordnung, 
einer hochschulrechtlichen Bestimmung oder im Rahmen einer Ausbildung an einer gesetzlich geregel-
ten Berufsakademie leisten, 


2. ein Praktikum von bis zu 3 Monaten zur Orientierung für eine Berufsausbildung oder für die Aufnahme 
eines Studiums leisten, 


3. ein Praktikum von bis zu 3 Monaten begleitend zu einer Berufs- oder Hochschulausbildung leisten, 
wenn nicht zuvor ein solches Praktikumsverhältnis mit demselben Ausbildenden bestanden hat, oder 


4. an einer Einstiegsqualifizierung nach § 54a des Dritten Buches Sozialgesetzbuch oder an einer Be-
rufsausbildungsvorbereitung nach §§ 68 bis 70 des Berufsbildungsgesetzes teilnehmen. 


Praktikantin oder Praktikant ist unabhängig von der Bezeichnung des Rechtsverhältnisses, wer sich nach der 
tatsächlichen Ausgestaltung und Durchführung des Vertragsverhältnisses für eine begrenzte Dauer zum Er-
werb praktischer Kenntnisse und Erfahrungen einer bestimmten betrieblichen Tätigkeit zur Vorbereitung auf 
eine berufliche Tätigkeit unterzieht, ohne dass es sich dabei um eine Berufsausbildung im Sinne des Berufs-
ausbildungsgesetzes oder um eine damit vergleichbare praktische Ausbildung handelt. 


(2) Personen im Sinne von § 2 Absatz 1 und 2 des Jugendarbeitsschutzgesetzes ohne abgeschlossene Berufs-
ausbildung gelten nicht als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Sinne dieses Gesetzes. 


(3) Von diesem Gesetz nicht geregelt wird die Vergütung von zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten sowie 
ehrenamtlich Tätigen. 


(4) Für Arbeitsverhältnisse von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die unmittelbar vor Beginn der Beschäfti-
gung langzeitarbeitslos im Sinne des § 18 Absatz 1 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch waren, gilt der Min-
destlohn in den ersten sechs Monaten der Beschäftigung nicht. Die Bundesregierung hat den gesetzgeben-
den Körperschaften zum 01. Juni 2016 darüber zu berichten, inwieweit die Regelungen nach Satz 1 die Wie-
dereingliederung von Langzeitarbeitslosen in den Arbeitsmarkt gefördert hat, und eine Einschätzung darüber 
abgeben, ob diese Regelung fortbestehen soll. 


 
 


Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB III)  


§ 18 Langzeitarbeitslose 


(1) Langzeitarbeitslose sind Arbeitslose, die ein Jahr und länger arbeitslos sind. Die Teilnahme an einer Maß-
nahme nach § 45 sowie Zeiten einer Erkrankung oder sonstiger Nicht-Erwerbstätigkeit bis zu sechs Wochen 
unterbrechen die Dauer der Arbeitslosigkeit nicht. 
 


 





		Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB III)

		§ 18 Langzeitarbeitslose




image9.emf
Mindestlohnrechner. accdb


Mindestlohnrechner.accdb
		Ende

		0



		Arbeitsstunden

		wöchtl. Arbeitsstunden

		monatl. Arbeitsstunden



		Kürzel		Bundesland

		BW		Baden-Württemberg

		BY		Bayern

		BE		Berlin

		BB		Brandenburg

		HB		Bremen

		HH		Hamburg

		HE		Hessen

		MV		Mecklenburg-Vorpommern

		NI		Niedersachsen

		NW		Nordrhein-Westfalen

		RP		Rheinland-Pflaz

		SL		Saarland

		SN		Sachsen

		ST		Sachsen-Anhalt

		SH		Schleswig-Holstein

		TH		Thüringen



		Branche		Mindestlohn nach Tarif oder RVO		ab_Datum		End_Datum		Mindestlohn_LG1		Mindestlohn_LG2		Geltungsbereich

		Elektrohandwerk		ja		2013-01-01		2013-12-31		9,90 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Elektrohandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		10,00 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Elektrohandwerk		ja		2015-01-01		2015-12-31		10,10 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Elektrohandwerk		ja		2012-01-01		2012-12-31		8,65 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Elektrohandwerk		ja		2013-01-01		2013-12-31		8,85 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Elektrohandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		9,10 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Elektrohandwerk		ja		2015-01-01		2015-12-31		9,35 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Friseurhandwerk		ja		2015-01-01		2015-07-31		8,00 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Friseurhandwerk		ja		2015-01-01		2015-07-31		7,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Gebäudereinigung		ja		2012-01-01		2012-12-31		8,82 €		11,33 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2013-01-01		2013-12-31		9,00 €		11,33 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2014-01-01		2014-12-31		9,31 €		12,33 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2015-01-01		2015-12-31		9,55 €		12,65 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2012-01-01		2012-12-31		7,33 €		8,88 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gebäudereinigung		ja		2013-01-01		2013-12-31		7,56 €		9,00 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gebäudereinigung		ja		2014-01-01		2014-12-31		7,96 €		10,31 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gebäudereinigung		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,50 €		10,63 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		10,25 €				Bundesgebiet

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-04-30		10,25 €				Bundesgebiet

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2015-05-01		2015-12-31		10,50 €				Bundesgebiet

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2016-01-01		2016-03-31		10,50 €				Bundesgebiet

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2015-01-01		2015-12-31		7,40 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, RP, SL, SH

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2016-01-01		2016-12-31		8,00 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, RP, SL, SH

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2017-01-01		2017-10-31		8,60 €				Bundesgebiet

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2017-11-01		2017-12-31		9,10 €				Bundesgebiet

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2015-01-01		2015-12-31		7,20 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2016-01-01		2016-12-31		7,90 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2014-08-01		2014-12-31		9,90 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2015-01-01		2015-04-30		9,90 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2015-05-01		2015-12-31		10,00 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2016-01-01		2016-04-30		10,00 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2016-05-01		2016-12-31		10,10 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2017-01-01		2017-04-30		10,10 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2014-08-01		2014-12-31		12,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-01-01		2015-04-30		12,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-05-01		2015-12-31		12,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-01-01		2016-04-30		12,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-05-01		2016-12-31		13,10 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2017-01-01		2017-04-30		13,10 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2014-08-01		2014-12-31		12,30 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-01-01		2015-04-30		12,30 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-05-01		2015-12-31		12,60 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-01-01		2016-04-30		12,60 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-05-01		2016-12-31		12,90 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2017-01-01		2017-04-30		12,90 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2014-08-01		2014-12-31		10,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-01-01		2015-04-30		10,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-05-01		2015-12-31		10,90 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-01-01		2016-04-30		10,90 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-05-01		2016-12-31		11,30 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2017-01-01		2017-04-30		11,30 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2014-01-01		2014-12-31		9,00 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2015-01-01		2015-12-31		9,40 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2016-01-01		2016-12-31		9,75  €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2017-01-01		2017-12-31		10,20 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2014-01-01		2014-12-31		8,00 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,65 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2016-01-01		2016-12-31		9,00 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2017-01-01		2017-12-31		9,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2014-01-01		2014-11-30		7,75 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2014-12-01		2014-12-31		8,00 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2015-01-01		2015-09-30		8,00 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2015-10-01		2015-12-31		8,60 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2016-01-01		2016-11-30		8,60 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2016-12-01		2016-12-31		8,75 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2017-01-01		2017-12-31		8,75				Bundesgebiet

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2014-05-01		2014-12-31		11,25 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-04-30		11,25 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2014-05-01		2014-12-31		10,66 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-04-30		10,66 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Textil- und Bekleidungsindustrie		ja		2015-01-01		2015-12-31		7,50 €				BE-OST, BB, MV, SN, ST, TH

		Textil- und Bekleidungsindustrie		ja		2016-01-01		2016-10-31		8,25 €				BE-OST, BB, MV, SN, ST, TH

		Textil- und Bekleidungsindustrie		ja		2016-11-01		2016-12-31		8,75 €				BE-OST, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2014-10-01		2014-12-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-01-01		2016-06-30		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-07-01		2016-12-31		8,75 €				Bundesgebiet

		Wäschereidienstleistungen		ja		2017-01-01		2017-09-30		8,75 €				Bundesgebiet

		Wäschereidienstleistungen		ja		2014-10-01		2014-12-31		8,00 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,00 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-01-01		2016-06-30		8,00 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-07-01		2016-12-31		8,75 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2014-04-01		2014-12-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-01-01		2015-03-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-04-01		2015-12-31		8,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-01-01		2016-05-31		8,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-06-01		2016-12-31		9,00 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2014-04-01		2014-12-31		7,86 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-01-01		2015-03-31		7,86 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-04-01		2015-12-31		8,20 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-01-01		2016-05-31		8,20 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-06-01		2016-12-31		8,50 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Abfallwirtschaft / Straßenreinigung / Winterdienst		ja		2014-10-01		2014-12-31		8,86 €				Bundesgebiet

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2012-08-01		2013-12-31		12,60 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2012-08-01		2013-12-31		11,25 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2014-01-01		2014-12-31		13,00 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,65 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2015-01-01		2015-12-31		13,35 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2015-01-01		2015-12-31		12,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2012-01-01		2012-12-31		11,05 €		13,40 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2013-01-01		2013-12-31		11,05 €		13,70 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,10 €		13,95 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2015-01-01		2015-12-31		11,15 €		14,20 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2016-01-01		2016-12-31		11,25 €		14,45 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2017-01-01		2017-12-31		11,30 €		14,70 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2012-01-01		2012-12-31		10,00 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2013-01-01		2013-12-31		10,25 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2014-01-01		2014-12-31		10,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2015-01-01		2015-12-31		10,75 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2016-01-01		2016-12-31		11,05 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2017-01-01		2017-12-31		11,30 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2012-01-01		2012-12-31		11,05 €		13,25 €		BE

		Baugewerbe		ja		2013-01-01		2013-12-31		11,05 €		13,55 €		BE

		Baugewerbe		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,10 €		13,80 €		BE

		Baugewerbe		ja		2015-01-01		2015-12-31		11,15 €		14,05 €		BE

		Baugewerbe		ja		2016-01-01		2016-12-31		11,25 €		14,30 €		BE

		Baugewerbe		ja		2017-01-01		2017-12-31		11,30 €		14,55 €		BE

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, Werbung und Briefe		ja		2015-01-01		2020-12-31		8,50 €				Bundesgebiet

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, keine Werbung und keine Briefe		ja		2015-01-01		2015-12-31		6,38 €				Bundesgebiet

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, keine Werbung und keine Briefe		ja		2016-01-01		2016-12-31		7,23 €				Bundesgebiet

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, keine Werbung und keine Briefe		ja		2017-01-01		2020-12-31		8,50 €				Bundesgebiet

		Abfallwirtschaft / Straßenreinigung / Winterdienst		ja		2015-01-01		2015-06-30		8,86 €				Bundesgebiet

		- keine Zuordnung möglich -												

		Bergbauspezialarbeiten auf Steinkohlebergwerken		ja		2015-01-01		2015-03-31		11,92 €		13,24 €		Bundesgebiet

		Bergbauspezialarbeiten auf Steinkohlebergwerken		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,92 €		13,24 €		Bundesgebiet

		Dachdeckerhandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,55 €				Bundesgebiet

		Dachdeckerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-12-31		11,85 €				Bundesgebiet

		Elektrohandwerk		ja		2012-01-01		2012-12-31		9,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH



		Status_AN

		Praktikant/in

		Praktikant/in im Sinne des § 26 BBiG

		Person unter 18 Jahre ohne Berufsabschluss

		Auszubildende/r

		ehrenamtlich tätig

		langzeitarbeitslos

		- keine Besonderheiten -

		EQ / BvB

		Praktikum aufgrund rechtlicher Bestimmung



SELECT abfr_Branche.Branche
FROM abfr_Branche;

SELECT [abfr_Status-AN].Status_AN
FROM [abfr_Status-AN];

SELECT DISTINCTROW *
FROM [tab_Bundesländer];

SELECT tab_Mindestlöhne.[Branche]
FROM [tab_Mindestlöhne]
GROUP BY tab_Mindestlöhne.[Branche];

SELECT tab_Mindestlöhne.Branche, tab_Mindestlöhne.[Mindestlohn nach Tarif oder RVO], tab_Mindestlöhne.ab_Datum, tab_Mindestlöhne.End_Datum, tab_Mindestlöhne.Mindestlohn_LG1, tab_Mindestlöhne.Mindestlohn_LG2, tab_Mindestlöhne.Geltungsbereich, Year([ab_datum]) AS TestJahr
FROM [tab_Mindestlöhne]
WHERE (((tab_Mindestlöhne.Branche) Like [Formulare]![frm_Übersicht]![Kombf_Branche]) AND ((Year([ab_datum])) Between [Formulare]![frm_Übersicht]![ab_Jahreswert] And [Formulare]![frm_Übersicht]![end_Jahreswert]))
ORDER BY tab_Mindestlöhne.ab_Datum;

SELECT [tab_Status-AN].Status_AN
FROM [tab_Status-AN]
ORDER BY [tab_Status-AN].Status_AN;


image10.emf
150715_Abgabeverf ügung EA.dotx


Microsoft_Word_Template2.dotx
Jobcenter Berlin Treptow-Köpenick					Berlin, den 03.08.2015

[bookmark: txtBewFallmanag1]Team	      								App.:      



Urschriftlich

Team 647 UH___



Auftrag zur Prüfung von Ersatz-/ Erstattungsansprüchen

[bookmark: txtpersonbgnumm1]BG-Nr. 	     

[bookmark: txtpersonkunden1]Kd-Nr.  	     



Erstattungspflichtige/r:

[bookmark: txtpersonnachna1][bookmark: txtpersonvornam1]Name:		     	Vorname:	     



Es handelt sich um folgende Ansprüche



1. Überleitungsfähige Ansprüche - § 33 Abs. 1 SGB II

|_|	Ansprüche aus der privaten Kranken- und Pflegeversicherung

|_|	Ansprüche aus ungerechtfertigter Bereicherung

|_|	Pflichtteilsansprüche gegen Erben

|_|	Rückforderungsansprüche aus Schenkungen

|_|	Ansprüche aus einer betrieblichen Altersvorsorge

|_|	Ansprüche aus einem Übergabe- oder Altenteilsvertrag

|_|	Nicht erfüllte vertraglich gesicherte Leibrentenzahlung

|_|	Sonstiges:      



2. Anspruch auf Arbeitsentgelt gegen Arbeitgeber - § 33 Abs. 5 SGB II, § 115 SGB X

|_|	Name des Arbeitgebers:      

|_|	ausstehende Arbeitsentgelte (ggf. InsG – Antrag bei für Firmensitz zuständiger AA)

	|_|	Arbeitsvertrag - Seite      

	|_|	Kündigung - Seite      

	|_|	Klageschrift - Seite      

	|_|	Beschluss - Seite      



|_|	Verdacht des Verstoßes gegen MiLoG, über zuständige Integrationskraft an Team 647 UH (Beiblatt beifügen)



3. Anspruch auf Schadensersatz - § 33 Abs. 5 SGB II, § 116 SGB X



|_|	Grund / Ereignis



4. Erbenhaftung - § 35 SGB II



|_|	Eintritt des Erbfalls am      

	|_|	Sterbeurkunde - Seite      



Stichwortartige Ergänzung / Aktenblatt-Nr. (bitte immer angeben)



     

									__________________										Unterschrift

Abgabeverfügung 2 – EA  Stand:  05/2015
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Beiblatt zur Abgabeverfügung EA

Verdacht des Verstoßes gegen MiLoG				KdNr.      

									BGNr. 92204//     



An 647/UH



		Arbeitsvertrag vom:



		[bookmark: Text1]     



		Bezeichnung des Arbeitgebers



		     





		Beschäftigungsbeginn:



		[bookmark: Text2]     



		Kunde /Kundin ist beschäftigt in Branche:



		[bookmark: Text3]     



		Langzeitarbeitslosigkeit:



		|_| ja (Berechnung beifügen)                    |_| nein



		Bruttostundenlohn:

|_| laut Arbeitsvertrag



|_| laut Einkommensbescheinigung



		

      Euro



[bookmark: Text5]      Euro





		Konkrete Stundenzahl:

		[bookmark: Text6]      Stunden



		Ergänzende Anmerkungen:

		[bookmark: Text8]     











_______________________

Unterschrift der IFK / Datum







Urschriftlich

von 647/UH



An das Leistungsteam      

[bookmark: txtBewFallmanag1] 



unter Beifügung der Kopie der o. g. Abgabeverfügung



Der o.a. Sachverhalt wurde hier erfasst  und wird im Rahmen des § 33 SGB II i.V. mit § 115 SGB X weiterverfolgt.













_______________________

Unterschrift 647/UH / Datum


image12.emf
Textbaustein.docx


Microsoft_Word_Document4.docx
Sehr geehrte/r Frau/Herr,





Seit dem 1. Januar 2015 hat grundsätzlich jede Arbeitnehmerin und jeder Arbeitnehmer Anspruch auf Zahlung eines Arbeitsentgelts mindestens in Höhe des Mindestlohnes von 8,50 Euro brutto je Zeitstunde gegen den Arbeitgeber. In einzelnen Branchen und Regionen kann der Mindestlohn aufgrund von Übergangsregelungen bis zum 31. Dezember 2017 auch niedriger sein.



Den von Ihnen am xx.xx.xxx eingereichten Einkommensnachweis habe ich deshalb geprüft und festgestellt, dass Sie nicht entsprechend der Regelungen des Mindestlohngesetzes für Ihre Tätigkeit entlohnt werden. 



Die Behörden der Zollverwaltung kontrollieren die Einhaltung des Mindestlohngesetzes. Bitte wenden Sie sich an Ihr zuständiges Hauptzollamt unter www.zoll.de



Darüber hinaus können Sie die telefonische Hotline des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales nutzen:



Kontakt

Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Mindestlohn-Hotline:
Montag bis Donnerstag
8:00 - 20:00 Uhr

workTelefon: 030 60280028

E-Mail: mindestlohn@buergerservice.bund.de













Mit freundlichen Grüßen



Ihr Jobcenter Berlin Treptow-Köpenick
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Übersicht zur Prüfung und Verfolgung von sittenwidrigen Lohnzahlungen


M U S T E R


* - optionale Angaben


Eingangsdatum Ordnungsnummer* Wirtschaftszweig Arbeitgeber* Tätigkeit Berufsbezeichnung* Stundenzahl Zeitraum


Arbeitszeitallgemeine Daten


SetupErfassungsmaske anzeigen


Bearbeitungsverfügung erstellen


Auswertung erstellen







M U S T E R


Monatslohn*


tatsächlich erzielter 


Stundenlohn


tariflicher/ortsüblicher


       Stundenlohn
Lohndifferenz*


Lohndifferenz


         in %*
Status


geltend gemachter 


Anspruchsübergang


tatsächlich gezahlter 


Anspruchsübergang


AnspruchsübergangLohnangaben







M U S T E R


Sonstiges


Konsequenz für 


Arbeitsverhältnis WV* Abschlussdatum


Bemerkung*


Fristen & Daten






Mindestlohnrechner.accdb
		Ende

		0



		Arbeitsstunden

		wöchtl. Arbeitsstunden

		monatl. Arbeitsstunden



		Kürzel		Bundesland

		BW		Baden-Württemberg

		BY		Bayern

		BE		Berlin

		BB		Brandenburg

		HB		Bremen

		HH		Hamburg

		HE		Hessen

		MV		Mecklenburg-Vorpommern

		NI		Niedersachsen

		NW		Nordrhein-Westfalen

		RP		Rheinland-Pflaz

		SL		Saarland

		SN		Sachsen

		ST		Sachsen-Anhalt

		SH		Schleswig-Holstein

		TH		Thüringen



		Branche		Mindestlohn nach Tarif oder RVO		ab_Datum		End_Datum		Mindestlohn_LG1		Mindestlohn_LG2		Geltungsbereich

		Elektrohandwerk		ja		2013-01-01		2013-12-31		9,90 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Elektrohandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		10,00 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Elektrohandwerk		ja		2015-01-01		2015-12-31		10,10 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Elektrohandwerk		ja		2012-01-01		2012-12-31		8,65 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Elektrohandwerk		ja		2013-01-01		2013-12-31		8,85 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Elektrohandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		9,10 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Elektrohandwerk		ja		2015-01-01		2015-12-31		9,35 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Friseurhandwerk		ja		2015-01-01		2015-07-31		8,00 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Friseurhandwerk		ja		2015-01-01		2015-07-31		7,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Gebäudereinigung		ja		2012-01-01		2012-12-31		8,82 €		11,33 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2013-01-01		2013-12-31		9,00 €		11,33 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2014-01-01		2014-12-31		9,31 €		12,33 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2015-01-01		2015-12-31		9,55 €		12,65 €		BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Gebäudereinigung		ja		2012-01-01		2012-12-31		7,33 €		8,88 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gebäudereinigung		ja		2013-01-01		2013-12-31		7,56 €		9,00 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gebäudereinigung		ja		2014-01-01		2014-12-31		7,96 €		10,31 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gebäudereinigung		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,50 €		10,63 €		BB, MV, SN, TH, ST

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		10,25 €				Bundesgebiet

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-04-30		10,25 €				Bundesgebiet

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2015-05-01		2015-12-31		10,50 €				Bundesgebiet

		Gerüstbauerhandwerk		ja		2016-01-01		2016-03-31		10,50 €				Bundesgebiet

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2015-01-01		2015-12-31		7,40 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, RP, SL, SH

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2016-01-01		2016-12-31		8,00 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, RP, SL, SH

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2017-01-01		2017-10-31		8,60 €				Bundesgebiet

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2017-11-01		2017-12-31		9,10 €				Bundesgebiet

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2015-01-01		2015-12-31		7,20 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Land- und Forstwirtschaft sowie Gartenbau		ja		2016-01-01		2016-12-31		7,90 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2014-08-01		2014-12-31		9,90 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2015-01-01		2015-04-30		9,90 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2015-05-01		2015-12-31		10,00 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2016-01-01		2016-04-30		10,00 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2016-05-01		2016-12-31		10,10 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (ungelernt)		ja		2017-01-01		2017-04-30		10,10 €				Bundesgebiet

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2014-08-01		2014-12-31		12,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-01-01		2015-04-30		12,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-05-01		2015-12-31		12,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-01-01		2016-04-30		12,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-05-01		2016-12-31		13,10 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2017-01-01		2017-04-30		13,10 €				BW, BY, HB, HH, HE, NW, NI, RP, SL, SH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2014-08-01		2014-12-31		12,30 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-01-01		2015-04-30		12,30 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-05-01		2015-12-31		12,60 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-01-01		2016-04-30		12,60 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-05-01		2016-12-31		12,90 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2017-01-01		2017-04-30		12,90 €				BE

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2014-08-01		2014-12-31		10,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-01-01		2015-04-30		10,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2015-05-01		2015-12-31		10,90 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-01-01		2016-04-30		10,90 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2016-05-01		2016-12-31		11,30 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Maler- und Lackierhandwerk (Geselle)		ja		2017-01-01		2017-04-30		11,30 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2014-01-01		2014-12-31		9,00 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2015-01-01		2015-12-31		9,40 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2016-01-01		2016-12-31		9,75  €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2017-01-01		2017-12-31		10,20 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Pflegebranche		ja		2014-01-01		2014-12-31		8,00 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,65 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2016-01-01		2016-12-31		9,00 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Pflegebranche		ja		2017-01-01		2017-12-31		9,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2014-01-01		2014-11-30		7,75 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2014-12-01		2014-12-31		8,00 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2015-01-01		2015-09-30		8,00 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2015-10-01		2015-12-31		8,60 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2016-01-01		2016-11-30		8,60 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2016-12-01		2016-12-31		8,75 €				Bundesgebiet

		Schlachten und Fleischverarbeitung		ja		2017-01-01		2017-12-31		8,75				Bundesgebiet

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2014-05-01		2014-12-31		11,25 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-04-30		11,25 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2014-05-01		2014-12-31		10,66 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-04-30		10,66 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Textil- und Bekleidungsindustrie		ja		2015-01-01		2015-12-31		7,50 €				BE-OST, BB, MV, SN, ST, TH

		Textil- und Bekleidungsindustrie		ja		2016-01-01		2016-10-31		8,25 €				BE-OST, BB, MV, SN, ST, TH

		Textil- und Bekleidungsindustrie		ja		2016-11-01		2016-12-31		8,75 €				BE-OST, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2014-10-01		2014-12-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-01-01		2016-06-30		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-07-01		2016-12-31		8,75 €				Bundesgebiet

		Wäschereidienstleistungen		ja		2017-01-01		2017-09-30		8,75 €				Bundesgebiet

		Wäschereidienstleistungen		ja		2014-10-01		2014-12-31		8,00 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2015-01-01		2015-12-31		8,00 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-01-01		2016-06-30		8,00 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Wäschereidienstleistungen		ja		2016-07-01		2016-12-31		8,75 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2014-04-01		2014-12-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-01-01		2015-03-31		8,50 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-04-01		2015-12-31		8,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-01-01		2016-05-31		8,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-06-01		2016-12-31		9,00 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2014-04-01		2014-12-31		7,86 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-01-01		2015-03-31		7,86 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2015-04-01		2015-12-31		8,20 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-01-01		2016-05-31		8,20 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Zeitarbeit, Arbeitnehmerüberlassung		ja		2016-06-01		2016-12-31		8,50 €				BE, BB, MV, SN, ST, TH

		Abfallwirtschaft / Straßenreinigung / Winterdienst		ja		2014-10-01		2014-12-31		8,86 €				Bundesgebiet

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2012-08-01		2013-12-31		12,60 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2012-08-01		2013-12-31		11,25 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2014-01-01		2014-12-31		13,00 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,65 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2015-01-01		2015-12-31		13,35 €				BW, BY, BE, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach SGB II oder SGB III		ja		2015-01-01		2015-12-31		12,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2012-01-01		2012-12-31		11,05 €		13,40 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2013-01-01		2013-12-31		11,05 €		13,70 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,10 €		13,95 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2015-01-01		2015-12-31		11,15 €		14,20 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2016-01-01		2016-12-31		11,25 €		14,45 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2017-01-01		2017-12-31		11,30 €		14,70 €		BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH

		Baugewerbe		ja		2012-01-01		2012-12-31		10,00 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2013-01-01		2013-12-31		10,25 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2014-01-01		2014-12-31		10,50 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2015-01-01		2015-12-31		10,75 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2016-01-01		2016-12-31		11,05 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2017-01-01		2017-12-31		11,30 €				BB, MV, SN, ST, TH

		Baugewerbe		ja		2012-01-01		2012-12-31		11,05 €		13,25 €		BE

		Baugewerbe		ja		2013-01-01		2013-12-31		11,05 €		13,55 €		BE

		Baugewerbe		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,10 €		13,80 €		BE

		Baugewerbe		ja		2015-01-01		2015-12-31		11,15 €		14,05 €		BE

		Baugewerbe		ja		2016-01-01		2016-12-31		11,25 €		14,30 €		BE

		Baugewerbe		ja		2017-01-01		2017-12-31		11,30 €		14,55 €		BE

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, Werbung und Briefe		ja		2015-01-01		2020-12-31		8,50 €				Bundesgebiet

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, keine Werbung und keine Briefe		ja		2015-01-01		2015-12-31		6,38 €				Bundesgebiet

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, keine Werbung und keine Briefe		ja		2016-01-01		2016-12-31		7,23 €				Bundesgebiet

		Zeitungszusteller /in mit Zeitung, Zeitschrift, keine Werbung und keine Briefe		ja		2017-01-01		2020-12-31		8,50 €				Bundesgebiet

		Abfallwirtschaft / Straßenreinigung / Winterdienst		ja		2015-01-01		2015-06-30		8,86 €				Bundesgebiet

		- keine Zuordnung möglich -												

		Bergbauspezialarbeiten auf Steinkohlebergwerken		ja		2015-01-01		2015-03-31		11,92 €		13,24 €		Bundesgebiet

		Bergbauspezialarbeiten auf Steinkohlebergwerken		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,92 €		13,24 €		Bundesgebiet

		Dachdeckerhandwerk		ja		2014-01-01		2014-12-31		11,55 €				Bundesgebiet

		Dachdeckerhandwerk		ja		2015-01-01		2015-12-31		11,85 €				Bundesgebiet

		Elektrohandwerk		ja		2012-01-01		2012-12-31		9,80 €				BW, BY, HB, HH, HE, NI, NW, RP, SL, SH



		Status_AN

		Praktikant/in

		Praktikant/in im Sinne des § 26 BBiG

		Person unter 18 Jahre ohne Berufsabschluss

		Auszubildende/r

		ehrenamtlich tätig

		langzeitarbeitslos

		- keine Besonderheiten -

		EQ / BvB

		Praktikum aufgrund rechtlicher Bestimmung



SELECT abfr_Branche.Branche
FROM abfr_Branche;

SELECT [abfr_Status-AN].Status_AN
FROM [abfr_Status-AN];

SELECT DISTINCTROW *
FROM [tab_Bundesländer];

SELECT tab_Mindestlöhne.[Branche]
FROM [tab_Mindestlöhne]
GROUP BY tab_Mindestlöhne.[Branche];

SELECT tab_Mindestlöhne.Branche, tab_Mindestlöhne.[Mindestlohn nach Tarif oder RVO], tab_Mindestlöhne.ab_Datum, tab_Mindestlöhne.End_Datum, tab_Mindestlöhne.Mindestlohn_LG1, tab_Mindestlöhne.Mindestlohn_LG2, tab_Mindestlöhne.Geltungsbereich, Year([ab_datum]) AS TestJahr
FROM [tab_Mindestlöhne]
WHERE (((tab_Mindestlöhne.Branche) Like [Formulare]![frm_Übersicht]![Kombf_Branche]) AND ((Year([ab_datum])) Between [Formulare]![frm_Übersicht]![ab_Jahreswert] And [Formulare]![frm_Übersicht]![end_Jahreswert]))
ORDER BY tab_Mindestlöhne.ab_Datum;

SELECT [tab_Status-AN].Status_AN
FROM [tab_Status-AN]
ORDER BY [tab_Status-AN].Status_AN;
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Kundennummer: Nummer der Bedarfsgemeinschaft:


Vom Arbeitgeber auszufüllen


Der Arbeitgeber ist auf Verlangen der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers oder des Jobcenters zur Aus-
stellung dieser Bescheinigung verpflichtet (§§ 57, 58, 60 Abs. 3 SGB II).


1.   Angaben zu den persönlichen Daten der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers


Name Vorname Geburtsdatum


Einzutragen ist das laufende Arbeitsentgelt des/der Genannten für den letzten abgerechneten Monat vor der Ausstellung 
dieser Bescheinigung bzw. für den vom Jobcenter bereits eingetragenen Monat einschließlich Überstundenvergütungen, 
Zuschlägen (z. B. Mehrarbeitszuschläge, Nachtzuschläge, Auslöse) und Zulagen, des Wertes von Sachbezügen (z. B. Monats- 
ticket für den öffentlichen Personennahverkehr). Im Falle von Kurzarbeit ist auch das Soll-Entgelt ohne den Arbeitsausfall zu 
bescheinigen. 
Hinweise:  Einmalige Zahlungen (z. B. 13. Monatsgehalt, Weihnachtsgeld, zusätzliches Urlaubsgeld) sind unter Punkt 5 einzu- 


tragen. Liegt das Bruttoarbeitsentgelt zwischen 450,01 und 850,00 Euro, ist grundsätzlich die Gleitzonenregelung 
anzuwenden.


2.   Zeitraum der Bescheinigung


2a  Letzter abgerechneter Monat oder – falls bereits 
eingetragen – der angegebene Monat (Monat/Jahr) Monat 20


2b  Bei Teilmonaten der genaue Zeitraum vom bis 20


3.   Angaben zum laufenden Arbeitsentgelt


3a  Bruttoarbeitsentgelt (ohne Einmalzahlungen) Euro


3b  davon vermögenswirksame Leistungen Euro


3c  Sozialversicherungspflicht liegt vor Ja Nein


Wenn ja, sozialversicherungspflichtiges Entgelt (SV-Brutto; Gleitzonen- 
regelung beachten) Euro


3d  Abzüge (Steuern, Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung u. ä. – Beiträge für 
freiwillige Versicherungen sind von der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer 
gesondert nachzuweisen) Euro


3e  Maßgebliche Lohnsteuerklasse Kinderfreibetrag


3f   Bei freiwillig Versicherten, Beitragszuschuss des Arbeitgebers zur 
Sozialversicherung Euro


3g  Nettoarbeitsentgelt (einschließlich des Beitragszuschusses bei freiwilliger 
Versicherung) Euro


3h  Höhe des Brutto-Stundenlohnes Euro


4.   Weitere laufende Leistungen


Weitere laufende Leistungen (die nicht im Brutto- und Nettoarbeitsentgelt ent- 
halten sind: z. B. Fahrkostenerstattung, Saison-Kurzarbeitergeld, Kurzarbei- 
tergeld, Zuschüsse zum Krankengeld, vom Arbeitgeber gezahltes Kindergeld) Euro


Art
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5.   Einmalzahlungen


Im oben bescheinigten Zeitraum sind Einmalzahlungen (z. B. 13. Monatsgehalt, Weihnachtsgeld, 
zusätzliches Urlaubsgeld) angefallen oder diese fallen in den kommenden 12 Monaten an. Ja Nein


Art der einmaligen Zahlung Fälligkeit Bruttobetrag 
(sofern bereits abgerechnet)  


Nettobetrag 
(sofern bereits abgerechnet)  


Euro Euro


Euro Euro


Euro Euro


6.   Weitere Angaben zum Beschäftigungsverhältnis


6a  Die Auszahlung ist/war jeweils fällig am


des laufenden Monats des Folgemonats


6b  Das Einkommen ist monatlich gleich hoch Ja Nein


6c  Die Beschäftigung wird ausgeübt seit ; ggf. bis


6d  Die tatsächliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt Stunden


6e  Branche


6f   Tarifvertrag


6g  Tarifzugehörigkeit Ja Nein


6h  Gewährung von freier Verpflegung Ja Nein
Wenn ja, geben Sie bitte die Mahlzeiten an


Frühstück Mittagessen Abendessen


7.   Feld für ergänzende Hinweise


8.   Für Rückfragen und Schriftwechsel


Ansprechpartner/in


Telefondurchwahl


Geschäftszeichen


Betriebsnummer des Arbeitgebers


Datum/Unterschrift des Arbeitgebers oder seiner/seines Beauftragten Name und Anschrift (Firmenstempel)
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Beiblatt zur Abgabeverfügung EA

Verdacht des Verstoßes gegen MiLoG				KdNr.      

									BGNr. 92204//     



An 647/UH



		Arbeitsvertrag vom:



		[bookmark: Text1]     



		Bezeichnung des Arbeitgebers



		     





		Beschäftigungsbeginn:



		[bookmark: Text2]     



		Kunde ist beschäftigt in Branche:



		[bookmark: Text3]     



		Langzeitarbeitslosigkeit:



		|_| ja (Berechnung beifügen)                    |_| nein



		Bruttostundenlohn:

|_| laut Arbeitsvertrag



|_| laut Einkommensbescheinigung



		

      Euro



[bookmark: Text5]      Euro





		Konkrete Stundenzahl:

		[bookmark: Text6]      Stunden



		Ergänzende Anmerkungen:

		[bookmark: Text8]     











_______________________

Unterschrift der IFK / Datum







Urschriftlich

von 647/UH



An das Leistungsteam      

[bookmark: txtBewFallmanag1] 



unter Beifügung der Kopie der o. g. Abgabeverfügung



Der o.a. Sachverhalt wurde hier erfasst  und wird im Rahmen des § 33 SGB II i.V. mit § 115 SGB X weiterverfolgt.













_______________________

Unterschrift 647/UH / Datum
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Jobcenter Berlin Treptow-Köpenick					Berlin, den 17.04.2015

[bookmark: txtBewFallmanag1]Team	      								App.:      



Urschriftlich

Team 647 UH___



Auftrag zur Prüfung von Ersatz-/ Erstattungsansprüchen

[bookmark: txtpersonbgnumm1]BG-Nr. 	     

[bookmark: txtpersonkunden1]Kd-Nr.  	     



Erstattungspflichtiger:

[bookmark: txtpersonnachna1][bookmark: txtpersonvornam1]Name:		     	Vorname:	     



Es handelt sich um folgende Ansprüche



1. Überleitungsfähige Ansprüche - § 33 Abs. 1 SGB II

|_|	Ansprüche aus der privaten Kranken- und Pflegeversicherung

|_|	Ansprüche aus ungerechtfertigter Bereicherung

|_|	Pflichtteilsansprüche gegen Erben

|_|	Rückforderungsansprüche aus Schenkungen

|_|	Ansprüche aus einer betrieblichen Altersvorsorge

|_|	Ansprüche aus einem Übergabe- oder Altenteilsvertrag

|_|	Nicht erfüllte vertraglich gesicherte Leibrentenzahlung

|_|	Sonstiges:      



2. Anspruch auf Arbeitsentgelt gegen Arbeitgeber - § 33 Abs. 5 SGB II, § 115 SGB X

|_|	Name des Arbeitgebers:      

|_|	ausstehende Arbeitsentgelte (ggf. InsG – Antrag bei für Firmensitz zuständiger AA)

	|_|	Arbeitsvertrag - Seite      

	|_|	Kündigung - Seite      

	|_|	Klageschrift - Seite      

	|_|	Beschluss - Seite      



|_|	Verdacht des Verstoßes gegen MiLoG, über zuständige Integrationskraft an Team 647 UH (Beiblatt beifügen)



3. Anspruch auf Schadensersatz - § 33 Abs. 5 SGB II, § 116 SGB X



|_|	Grund / Ereignis



4. Erbenhaftung - § 35 SGB II



|_|	Eintritt des Erbfalls am      

	|_|	Sterbeurkunde - Seite      



Stichwortartige Ergänzung / Aktenblatt-Nr. (bitte immer angeben)



     

									__________________										Unterschrift

Abgabeverfügung 2 – EA  Stand:  05/2015
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nein

Prüfvorgang zur Akte geben und Prüfung beenden

ACHTUNG

Bei LZA kann nach 6 Monaten SV-Pflicht entstehen, was zur Integration führt.

ja

Ist der Stundenlohn erkennbar oder berechenbar?

Arbeitsstunden vom Kd. schriftlich über das Leistungsteam anfordern lassen, soweit dies im Gespräch nicht anders möglich ist

nein

Prüfvorgang zum Leistungsteam geben mit Abgabeaufforderung zu 647 UH



ja

Entspricht der Stundenlohn den gesetzlichen Regelungen gem. Mindestlohn oder Tarifvertrag * 

(Arbeitshilfe Mindestlohnrechner)



































* Handelt es sich um einen Fall mit Ausbildung, Ehrenamt, Einstiegsqualifizierung oder Berufsvorbereitung, kommt weder eine Prüfung des sittenwidriges Lohnes noch des Mindestlohnes in Betracht
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nein

Prüfvorgang zur Akte und Prüfung beenden

ja

nein

Ist der Stundenlohn erkennbar oder berechenbar?

Arbeitsstunden vom Kd. schriftlich über Einkommensbescheinigung anfordern.

Mitwirkung ?

 

nein

ja

Abgabe an 647 OWI

Abgabe an die zust. Arbeitsvermittlung zur abschließenden Prüfung.



ja

Prüfung in Akte vermerken und Prüfung beenden

ja

Entspricht der Stundenlohn mind. dem Mindestlohn? * 

(Arbeitshilfe Mindestlohnrechner Punkt 1)

Arbeitsstunden vom AG. schriftlich über Einkommensbescheinigung anfordern.

Mitwirkung ?

 

ja

nein

nein

gesamte Akte zu 647 UH 





























Nach Rücklauf aus Arbeitsvermittlung:

Entspricht der Stundenlohn nach Prüfung der Arbeitsvermittlung den Regelungen?











* Handelt es sich um einen Fall mit Ausbildung, Ehrenamt, Einstiegsqualifizierung oder Berufsvorbereitung, kommt weder eine Prüfung des sittenwidriges Lohnes noch des Mindestlohnes in Betracht
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